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Immobilien-Preis
finden ist einfach. 
Mit dem Preisfinder in der  
Internet-Filiale Ihrer Sparkasse.

Kostenfrei und unverbindlich:
sparkasse-mainfranken.de/immobilien
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und alles Gute für 2026
Frohes FestFrohes Fest

VERSBACHER VEREINE 
Feierliches Gedenken am Volkstrauertag 
Auf dem Versbacher Friedhof fand auch in diesem Jahr wieder eine feierliche Gedenkver-
anstaltung zum Volkstrauertag statt. Der Volkstrauertag setzt ein wichtiges Zeichen, die 
Opfer der beiden Weltkriege nicht zu vergessen und sich für den Frieden einzusetzen.

mehr auf Seite 17  

Die Fahnenabordnungen am Kriegerdenkmal des Versbacher Friedhofs anlässlich der Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag.  
Foto: Britta Habersack
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RATHAUSSPLITTER
Der Haushalt und die Stadt der guten Absichten

Schon in den Vorbesprechungen zu den Haushaltsberatungen 
des Würzburger Stadtrates wurde sehr rasch deutlich, dass wir 
das erklärte Ziel, einen genehmigungsfähigen Haushalt zu er-
reichen, nur mit Verzicht und äußerster Selbstbeherrschung 

von jedem Beteiligten erreichen werden. Vom Oberbürgermeister, 
über die Fraktionen bis hin zu den Referenten. - So kam es zu einem 
breiten Konsens“ (zumindest von den meisten) den von der Kämme-
rei ausgearbeiteten Haushalt gemeinsam zu beschließen und keine 
eigenen Anträge zu stellen, dies waren in den vergangenen Jahren 
meist so um die 300 Stück. Verabredungen und Vereinbarung sollte 
man auch einhalten, selbst wenn die eigenen politischen Ziele zum 
Wohle unserer Heimatstadt erstmal in den Hintergrund rücken. Wenn 
diesen notwendigen und zweckmäßigen Burgfrieden dann jedoch 
nicht mal für den einen oder anderen eine Dauer von zwei Tagen 
besitzt, wird dieses eingeräumte Vertrauen mit Füßen getreten und 
ganz sicher auch in der Zukunft einzuordnen sein. 
Mit großer Disziplin ist es gelungen einen Haushalt zu knoten, in 
dem immer noch eine ganze Menge freiwillige Leistungen möglich 
gemacht werden, zielgerichtet die Großprojekte weiterverfolgt, auch 
wenn über die Reihung und Abfolge sicher noch nicht das letzte Wort 
gesprochen ist. Jedes beschleunigte Projekt ist abhängig von dem 
Sachstand der Vorbereitungen, von der Energie, die man tatsächlich 
investierte, hier liegt so manches im Argen. Angemessen berück-
sichtigt wurden in jedem Falle mit dem Blick des derzeit Machbaren 

Frohe Weihnachten
wünscht Ihr Stadtrat Alexander Kolbow
www.alexander‐kolbow.de
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unsere Infrastruktur, der Sektor Bildung und Schulsanierung, die 
Kultur und der ÖPNV. Das Augenmerk wurde auf sozialverträgli-
che Mieten für breite Bevölkerungsschichten gelegt, sowie dem 
Kit der Gesellschaft - das Ehrenamt, unsere Vereine, hier schlägt 
der Puls – hier funktioniert das Miteinander- hier schlägt das Herz 
in jeder Phase. Es werden aber auch eine Menge kleinere, „preis-
wertere“ Projekte im Sinne der Stadtgesellschaft weiterverfolgt, 
wie z.B. der Zentrale Omnibusbahnhof. Dieser ist übrigens keine 
Konkurrenz zur Straßenbahn, sondern eine wichtige Komponen-
te zur Vernetzung unserer Stadt. Die Marktplatzbegrünung: Im 
Herzen der City soll endlich ein Marktplatz entstehen, der be-
wusst seine Schatten wirft. Die Neugestaltung des Versbacher 
“Haus des Bürgers“ soll ebenso sichtbar Fahrt aufnehmen, wie in 
Heidingsfeld das Renaturieren des Bayla-Geländes, als Grün- u. 
Freifläche, sowie als Aufenthaltsort für alle Generationen. Diese 
Liste ist noch längst nicht am Ende… 
Sie /Ihr seht, trotz aller Schwierigkeiten zur Haushaltsberatung 
wird noch eine ganze Menge positives auf den Weg gebracht. 
Es sollte allerdings für die Zukunft jedem klar sein, dass die Zu-
ordnung von Kosten, die durch Bund und Land ausgelöst werden, 
nicht länger den Kommunen untergejubelt werden dürfen, dies 
bedarf einer grundlegenden strukturellen Änderung! Die kollabie-
renden Kommunalfinanzen sind um ein Vielfaches schlimmer als 
befürchtet. Dies wird auch durch das Sondervermögen lediglich 
abgeschwächt, aber keinesfalls verhindert. 
Der Haupttreiber dieser bundesweiten kommunalen Schieflage 
sind unkalkulierbare steigende Sozialausgaben, wachsende Per-
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STADTRAT WOLFGANG BAUMANN
Zwischenruf im Advent

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
wir leben in wahrhaft turbu-
lenten politischen Zeiten. Man 

geht abends nach den Tagesnachrichten zu 
Bett und glaubt, sich ein Bild von den poli-
tischen Verhältnissen gemacht zu haben. 
Am Morgen berichten die Fernsehsender, 

dass Erklärungen des amerikanischen Prä-
sidenten in der Nacht die Politik und die 
Menschen in allen betroffenen Ländern in 
Unruhe versetzt haben: neue exorbitan-
te Zölle, Unruhe stiftende „Friedenspläne“ 
für die Ukraine, Geheimdiplomatie an den 
Europäern vorbei, für diese Wundertüten 
mit überraschenden, meist beunruhigen-
den Inhalten, die wieder rege diplomati-
sche Reaktionen der Europäer hervorrufen. 
Hinzukommen die umstrittenen Themen 
im eigenen Land.
Das löst bei uns meist gemischte Gefühle 
aus und führt zu Verunsicherung und zu
Ängsten: Bekommen unsere Politiker die 
Entwicklungen noch in den Griff? Dazu die 
Umbruchsituation im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel und die folgenreiche 
schlechte Konjunkturlage in Deutschland 
und Europa. Es sind unglaublich viele Bau-
stellen zu bedienen, weil Politik und Wirt-
schaft in den sieben fetten Jahren sich bie-
tende Entwicklungschancen nicht genutzt 
haben.
Wir kommen gar nicht mehr zum Nach-
denken, wie aktuelle Entwicklungen ein-
zuordnen sind. Kein Wunder wenn es auch 

nicht einfach ist, vorweihnachtliche Ruhe zu 
finden! Und doch sollten wir den Versuch 
unternehmen, uns den Tagesturbulenzen 
mental zu entziehen. Wegen der Schnell-
lebigkeit der Informationen ist deren Halb-
wertszeit oft gering. Es lohnt sich die Ent-
wicklung anhand zentraler Checkpunkte zu 
beobachten und zu bewerten. Nur so ge-
lingt es oftmals eine eigene Haltung zu den 
Dingen zu entwickeln und sich der Spirale 
der überbordenden Medieninformationen 
zu entziehen. So wird auch eine Gewich-
tung der Informationen leichter und wir 
können unsere Koordinaten selbst setzen.

Vielleicht bietet das den Weg aus der Ver-
unsicherung hin zu einer inneren Sicherheit
und zu dem erforderlichen Selbstvertrau-
en, dass wir alle die notwendigen Wege aus
dem schier undurchdringlichen Dickicht der 
politischen Verstrickungen finden werden. 
Es ist das Prinzip Hoffnung. Es lässt uns 
Negatives mit anderen Augen sehen. Und 
bringt uns die Ruhe für die Weihnachtszeit! 

Ich wünsche ihnen eine besinnliche 
Adventszeit und frohe Weihnachten!

Ihr Stadtrat Wolfgang Baumann

sonalkosten, infolge von Tarifsteigerungen 
sowie der unbezahlbare, unterfinanzierte 
ÖPNV. Das Konnexitätsprinzip (wer be-
stellt, muss zahlen) kann nicht länger auf 
die Kommunen gewälzt werden. Die kol-
labierende Aufgabenteilung, Verantwor-
tung und finanzielle Ausstattung müssen 
im Gleichklang stehen. 
NICHT DAS ERKLÄRTE REICHT, SONDERN 
DAS ERREICHTE ZÄHLT 
Wir wünsch Ihnen/Euch allen eine besinn-
liche Vorweihnachtszeit und ein schönes 
Weihnachtsfest.

Ihr/Euer Josef Hofmann, 
Bezirksrat / Fraktionsvorsitzender FW-FWG

ZÄHNE LANGFRISTIG 
ERHALTEN – 

STATT SPÄTER TEUER 
ZU ERSETZEN

Dr. Alexandra Lüdemann
Versbacher Str. 108, 97078 Würzburg

Telefon: 0931 – 243 21
E-Mail: info@zahnarztpraxis-luedemann.de

Jetzt einen SOLO-Prophylaxe  
Termin vereinbaren –  
wir freuen uns auf Sie!

·   Gesunde Zähne
·   Weniger Kosten
·   Keine Zahnarztangst
·   Schmerzfrei
·   Genießen ohne Empfindlichkeit
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DIE LINKE-STADTRATSFRAKTION
Mietwucher-App

Im November 2024 hat die Frak-
tion Die Linke im Bundestag ihre 
Mietwucher-Web-App (https://
mietwucher.app/) in mehreren 

deutschen Städten gelauncht. Im ersten 
Jahr seines Bestehens haben Mieterinnen 
und Mieter unseren Rechner insgesamt 
217.394-mal zur Überprüfung ihrer Mieten 
genutzt. In zwei Drittel (67,7 %; 147.243) al-
ler Anfragen lagen die Mieten 20 % über 
der ortsüblichen Vergleichsmiete. Das sind 
damit Meldefälle nach §5 Wirtschaftsstraf-
gesetz. In über der Hälfte dieser Fälle (54 
%; 79.570-mal) lagen die Mieten sogar über 
50 % über der Vergleichsmiete, sie fallen
damit sogar in den Bereich der Straftaten 
(§ 291 StGB).
Anna-Maria Dürr aus der Fraktion Die Linke 
im Würzburger Stadtrat fordert: „Die Stadt
muss eine neue, zentrale Meldestelle für 
Mietwucher einrichten. Erhöhte Mieten 
führen auf lange Sicht zu Obdachlosigkeit, 
hier besteht also dringender Handlungs-
bedarf von Seiten der Stadt.“

Dazu Aaron Valent, MdB: „Wir als Die Lin-
ke wollen nicht darauf warten, dass die 
Regierung endlich dem Mietwucher den 
Kampf ansagt. Mit der App haben wir ein 
zugängliches Mittel entwickelt, mit dem wir 
den Menschen direkt helfen können, ihre 
Rechte gegenüber dem Vermieter einzu-
fordern.“ „Unterstützung beim weiteren 
bürokratischen Vorgehen liefert außerdem 
die Sozialsprechstunde, die jeden Freitag-
nachmittag im Parteibüro in Würzburg-
Grombühl angeboten wird. Hier helfen wir 
den Menschen auch bei der Benutzung der 
App“, so Felicia Müller, Kreissprecherin von 
Die Linke Würzburg Mainfranken.
Hintergrund zur Mietwucher-App
Die App vergleicht die eingegebenen Mie-
ten mit dem Mietspiegeldaten der jeweili-
gen Stadt. Ergibt die
Abfrage eine Miete, die über 20 % der 
örtlichen Vergleichsmiete liegt, wird auf 
Wunsch der Mieter:innen
per Mausklick eine schriftliche Meldung an 
das zuständige Wohnungsamt geschickt. 
Das Amt muss dann
ermitteln. Bestätigt sich der Verdacht, kann 
das Amt ein Bußgeld gegen den Vermieter 

verhängen.
Die Miete kann in der Folge gesenkt und 
rückwirkend zurückgefordert werden. Wei-
terhin trägt die
App dazu bei, systematisch erhöhte Mieten 
aufzudecken und den Mietmarkt fairer zu 
gestalten.

Pressemitteilung Wahlkreisbüro Aaron Valent, MdB
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SPD-STADTRATSFRAKTION
Faulenbergkaserne

Die SPD-Stadtratsfraktion begrüßt 
den Ankauf der Faulenbergkaser-
ne. Dies war der SPD-Stadtratsfrak-
tion seit vielen Jahren ein wichtiges 

Anliegen, wie Stadtrat Alexander Kolbow 
schon in seinem Schreiben an den dama-
ligen SPD-Finanzminister Olaf Scholz am 
16.1.2019 deutlich machte. 
Die Fraktion betont, dass hier neben der 
Ansiedlung von Gewerbe besonders auch 
die Schaffung von Wohnraum wichtig ist. 
So weit möglich soll auch hier sozialgeför-
derter Wohnraum – wie in der Vergangen-
heit immer wieder von der SPD-Fraktion 
gefordert – geschaffen werden.
Der Fraktionsvorsitzende Alexander Kol-
bow erklärt dazu: „Ich bedauere sehr, dass 
die Feststellung möglicher Altlastenkonta-
minierungen und der Preisfestlegung so 
lange gedauert hat. Jetzt fällt der Ankauf 
in eine Zeit mit extremen Baupreissteige-
rungen und in eine Hochzinsphase. In der 
Folge muss man Sorge haben, dass die 
Umsetzung der Vorhaben ebenfalls auf sich 

warten lässt. Es ist an dem neugewählten 
Oberbürgermeister hier für eine schnelle 
Entwicklung des Geländes zu sorgen.“

Als Best-Practice-Beispiel kann nach Mei-
nung der SPD-Fraktion die Stadtbau am 
Hubland gelten. Diese hat dort 50 Prozent 
sozialgeförderten Wohnraum geschaffen. 
Kolbow dazu: „Das zeigt, dass sozialer 
Wohnungsbau entgegen aller Unkenrufe 
wirtschaftlich machbar ist. Sozialer Woh-
nungsbau ist eine Frage des Wollens.“

Pressemitteilung Alexander Kolbow, 
SPD-Stadtratsfraktion

DIE FRÖHLICHE RUNDE
Einladung zum 
Adventsfenster

am 13. Dezember, 18.30 Uhr
im Erkshof

Unter dem Motto: 
„Besonders wenn Weihnachten ist“

 spielen 
Alois Heckelmann und Norbert Geier 

neue moderne Weihnachtslieder. 

Mit Zwischen-Texten will 
die Fröhliche Runde auf diese 

besondere Zeit einwirken.
Gemeinsam singen wir 

mit den Besuchern traditonell 
bekannte Weihnachtslieder.

Mit Feuertonnen, Glühwein und 
Plätzchen wollen wir das Jahr beenden.
Der Erlös kommt Menschen zugute, die 

nichts zu lachen haben! 
Es besteht die Möglichkeit 

die Spardosen 
(glenns Geraffl) zu leeren!

Norbert Geier, die Fröhliche Runde
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08. MÄRZ
KOMMUNALWAHL

zwei kinderzwei kinder

vorsitzender der sb djk würzburgvorsitzender der sb djk würzburg

vorstandsmitglied im verband der vorstandsmitglied im verband der 
würzburger sportvereinewürzburger sportvereine

mitglied des sportbeirates im fachbereich mitglied des sportbeirates im fachbereich 
sport der stadt würzburgsport der stadt würzburg

erlernter beruf: erlernter beruf: 
hotelbetriebswirthotelbetriebswirt

www.philipp-spiegel.de

spiegel
philipp
platz 2

GESCHÄFTSFÜHRER
PFLEGEEINRICHTUNGEN
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KAB LENGFELD-RIMPAR
Weihnachtssingen

Die KAB Lengfeld-Rimpar lädt ein zum Weihnachtssingen mit Bläserbegleitung
in die St. Lioba-Kirche, Pilziggrund am Sonntag, 28. Dezember 2025 um 16 Uhr

„Zwischen den Jahren“ wollen wir Weihnachtslieder singen und besinnlichen Texten 
lauschen. Anschließend gibt es im Höfle heiße Getränke zu erwerben und Gebäck.

Wir freuen uns auf zahlreiche Sängerinnen und Sänger!

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.)

Dienstag:	 17.30 Uhr Rosenkranz
	 18 Uhr Messfeier
Donnerstag: 	8.30 Uhr Rosenkranz 
	 9 Uhr Messfeier
Samstag:	 18 Uhr Vorabendmesse 		
	 im Wechsel mit St. Laurentius
Sonntag:	 9.30 Uhr Messfeier
	 im Wechsel mit St. Laurentius

BESONDERE GOTTESDIENSTE
Sa. 6.12.	 2. Advent
	 18 Uhr Vorabendmesse 
	 19 Uhr Adventsfeier
	  Förderverein für das 
	 Lioba Höfle
Di. 9.12.	 18.45 Uhr Bibelkreis
Do. 11.12.	 7 Uhr Rorate - Thema: 	
	 werde licht
So. 14.12.	 3. Advent
	 9.30 Uhr Messfeier.
	 (Blaskapelle)
Di. 16.12.	 14.30 Uhr Seniorentreff
	 18 Uhr Bußgottesdienst 	
	 mit anschließender 		
	 Beichtgelegenheit
Mi. 17.12.	 18 Uhr Bußgottesdienst 	
	 mit anschließender 		
	 Beichtgelegenheit (K)
Do. 18.12.	 7 Uhr Rorate - Thema: 	
	 denn dein Licht kommt
Sa. 20.12.	 18 Uhr Vorabendmesse 	
	 zum 4. Advent
Mi. 24.12.	 16 Uhr Christmette
Do. 25.12.	 9.30 Uhr Festgottesdienst
So. 28.12.	 9.30 Uhr Messfeier am 	
	 Fest der Heiligen Familie
	 16 Uhr Weihnachtslieder-	
	 Singen und besinnliche 	
	 Texte (KAB) anschl. heiße 	
	 Getränke und Gebäck 	
	 (bitte Tasse mitbringen)
Do. 1.1.	 18 Uhr Messfeier zum 		
	 Jahresbeginn - Wir legen 	
	 das neue Jahr in Gottes 	
	 Hand
So. 4.1.	 9.30 Uhr Messfeier
Di. 6.1.	 9.30 Uhr Messfeier mit 	
	 Aussendung der Stern-
	 singer. (Band Sonntakt)
Sa. 10.1.	 18 Uhr Vorabendmesse
	 19 Uhr Neujahrsempfang 	
	 der Kirchengemeinde mit 	
	 traditionell fränkischem 	
	 Sauerkrautessen 		

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.) 
Mittwoch:	 18 Uhr Messfeier mit Anbetung
Freitag:	  9 Uhr Messfeier
Samstag:	 18 Uhr Vorabendmesse 		
		  im Wechsel mit St. Lioba
Sonntag:	  9.30 Uhr Messfeier
		  im Wechsel mit St. Lioba
GOTTESDIENSTE / VERANSTALTUNGEN
So.	 7.12.	 11 Uhr Ökumen. GD zum 	
		  50. Weihetag des ÖZ - 		
		  Predigt: Regionalbischöfin 	
		  Gisela Bornowski, Ansbach 	
		  Auftakt zum 			 
		  ÖZ-Jubiläumsjahr 2025/26
		  Nach dem Gottesdienst 	
		  laden die Ministranten 		
		  zum Mittagessen im 		
		  Pfarrsaal ein (gegen Spende)
Fr.	 12.12.	7 Uhr Rorate - Thema: 		
		  Zeugen des Glaubens (K)
Sa.	 13.12.	18 Uhr Vorabendmesse 	
		  zum 3. Advent (K)
Mo.	 15.12.	 19.30 Uhr Ökumenisches 	
		  Bibelgespräch - Die wahre 	
		  Geschichte? Die Enthül-	
		  lungen des Johannes aus 	
		  Patmos - evangelischer 	
		  Gemeinderaum ÖZ
Mi.	 17.12.	 18 Uhr Bußgottesdienst	
		  Thema: Mit Maria auf dem 	
		  Weg zu Jesus anschließend 	
		  Beichtgelegenheit (K)
Fr.	 19.12.	9 Uhr Vorweihnachtlicher 	
		  Schulgottesdienst der 
		  1. und 2. Klassen (Ö)
		  9.45 Uhr Vorweihnacht-	
		  licher Schulgottesdienst 	
		  der 3. und 4. Klassen (Ö)
Sa.	 21.12.	9.30 Uhr Messfeier zum 
		  4. Advent, musikalisch ge-	
		  staltet von der Blaskapelle (K)
		  Nach dem Gottesdienst 
		  Einladung zum ökumeni	
		  schen Kirchencafé
Mi.	 24.12.	16 Uhr Ökumenische 		

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumen. Zentrum & Alt St. Laurentius

		  Familienmette mit Samm-	
		  lung der Opferkästchen im 	
		  Heilig-Kreuz-Chor des ÖZ
	 	 21 Uhr Christmette (K)
Fr.	 26.12.	9.30 Uhr Messfeier (K)
		  Predigt: Pfr. Stefan Meyer. 
		  musikal. Gest.: Kirchenchor
Sa.	 27.12.	18 Uhr Vorabendmesse 	
		  entfällt.
Mi. 	 31.12.	18 Uhr Ökumenischer 		
		  Jahresschlussgottesdienst
Sa.	 3.1.	 18 Uhr Vorabendmesse (K)
Di.	 6.1.	 9.30 Uhr Messfeier (K) mit 	
		  Aussendung der Sternsinger
Mi.	 7.1.	 14 Uhr Fatimarosenkranz u. 	
		  Feier der Krankensalbung (K)
So.	 11.1.	 9.30 Uhr Messfeier (K)
Sa.	 17.1.	 18 Uhr Vorabendmesse (K)
Mo.	 19.1.	 19.30 Uhr Ökumenisches 	
		  Bibelgespräch - Die wahre 	
		  Geschichte? Die Enthüllun-	
		  gen des Johannes aus 
		  Patmos - evangelischer 
		  Gemeinderaum ÖZ
Sa.	 24.1.	 13 Uhr Firmung in 
		  St. Jakobus, Versbach
So.	 25.1.	 10 Uhr Ökumenischer 		
		  Festgottesdienst: 
		  50 Jahre ÖZ - musikalisch 	
		  gestaltet vom Kirchenchor.
		  Anschließend Empfang im 	
		  Pfarrsaal und Pacoti-Essen
Mi.	 28.1.	 14.30 Uhr Lengfelder Treff - 	
		  Cafè, Spiel & Spaß (Ö)
Sa.	 31.1.	 18 Uhr Vorabendmesse (K)
Mo.	 2.2.	 Darstellung des Herren - 	
		  Maria Lichtmess
		  9 Uhr Messfeier mit 		
		  Kerzenweihe und Erteilung 	
		  des Blasiussegens (K)
Mi.	 4.2.	 14 Uhr Fatimarosenkranz
Fr.	 6.2.	 Messfeier entfällt
So.	 8.2.	 11 Uhr Ökumenischer 		
		  Familiengottesdienst
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5x für Sie da.

Sanitätshaus · Orthopädietechnik · Rehatechnik · Service & Beratung

Ihr Efinger Kompetenz-Zentrum

Wir wünschen Ihnen
Wir wünschen Ihnen

eine gesunde Weihnachtszeit
eine gesunde Weihnachtszeit

und ein frohes neues Jahr!und ein frohes neues Jahr!

Efinger Kompetenz-Zentrum, Klaus-Reinfurt-Str. 11, 97078 Würzburg · Tel. 0931 - 69 0 18 · reha-technik@efinger-ot.de
Öffnungszeiten: Mo - Do 9:00 - 18:00 Uhr und Fr 9:00 - 17:00 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung

P Kostenlose Parkplätze direkt am Haus
Barrierefreier Zugang

•  Orthopädie- 
techniker (m/w/d)

• Orthopädie- 
schuhmacher (m/w/d)

für 2026 sichern!
für 2026 sichern!Jetzt

 Ausbildungsplatz
Jetzt

 Ausbildungsplatz

|  7M |  F |  K |  NORD-OST

AN
ZEIGE

Sie sind alle herzlich eingeladen 
zur Adventsfeier im Lioba-Höfle
Samstag, 6. Dezember um 19 Uhr

Thema: Josef – der Vater

Nach der Vorabendmesse wollen wir 
gemeinsam mit Ihnen 

im Georg-Engel-Saal unseren bereits 
traditionellen Adventsabend begehen.
Mit einer kurzen, musikalisch umrahm-
ten Besinnung können wir uns schon 

etwas auf das kommende Weihnachts-
fest einstimmen.

Es werden Glühwein und alkoholfreier 
Punsch mit Adventsgebäck angeboten, 

ebenso gibt es belegte Brötchen und na-
türlich auch sonstige Getränke.

  Organisation und Durchführung: Förderverein 
für das Lioba-Höfle e.V.

St. LIOBA
Neujahrsempfang

Miteinander in 
das neue Jahr 2026

Neujahrsempfang in St. Lioba 
Samstag 10. Januar 

um 19 Uhr
nach der Vorabendmesse 

im Georg-Engel-Saal

Bei einem Umtrunk wollen wir uns als 
Kirchengemeinde mit Ihnen auf das 

neue Jahr 2026 einstimmen.
Anschließend Begegnung beim tradi-
tionellen fränkischen Sauerkrautessen 

mit Bratwürsten.
Natürlich bieten wir auch ein 

vegetarisches Gericht an.

Dazu sind alle am St. Lioba – Leben
Interessierten herzlich eingeladen.

Förderverein für das Lioba-Höfle e.V. 
und Kirchenverwaltung St. Lioba

	 mit Bratwürsten (Förder-	
	 verein für das 		
	 Lioba-Höfle)
So. 18.1.	 9.30 Uhr Messfeier
Di. 20.1.	 14.30 Uhr Seniorentreff
	 13 Uhr Firmung in 
	 St. Jakobus, Versbach
Sa. 24.1.	 18 Uhr Vorabendmesse
So. 1.2.	 9.30 Uhr Messfeier
Di. 3.2.	 18 Uhr Messfeier mit 
	 Kerzenweihe und Erteilung 	
	 des Blasiussegens
Sa. 7.2.	 18 Uhr Vorabendmesse
	 19 Uhr Schoppenabend 	
	 im Georg-Engel-Saal
	 Herzliche Einladung des 	
	 Fördervereins an alle.

Aktuelle Gottesdienste und Veranstaltun-
gen entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief 
„Neues im Blick“, den Aushängen in den 

Schaukästen oder unter  
www.kirche-lengfeld.de.
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INTEGRATIONSBEGLEITUNG
(m/w/d) gesucht!

Ihre Stärken sind Empathie, Geduld und Zuverlässigkeit? 
Dann sind Sie bei uns genau richhg! 
Ein Quereinsseg ist möglich, da keine berufliche Qualifikaaon notwendig.

Sie haben Freude daran, Kinder, Schüler 
mit Beeinträchhgung zu unterstützen? 

Interesse? Dann senden Sie uns Ihr Kurzprofil per E-Mail an
Bewerbung@fortschrii-wuerzburg.net 
oder auf dem Postweg an

FortSchrii Würzburg gemeinnützige GmbH
Friedrich-Bergius-Ring 44                    

97076 Würzburg

Bei Fragen geben wir Ihnen gerne unter 0931/730403 21 Auskunn.                                                                    Bei Fragen geben wir Ihnen gerne unter 0931/730403 21 Auskunn.                                                                    

DIE KAB LENGFELD-RIMPAR, DER SENIORENTREFF ST. LIOBA
UND CHILDREN CARE UGANDA DEUTSCHLAND E.V. 

LADEN HERZLICH ZUM ADVENTSKAFFEE EIN!

START MIT KAFFEE & KUCHEN, EINER ÜBERRASCHUNG UND DANN:  
"WEIHNACHTEN IN UGANDA"  -   BILDERVORTRAG  (CA. 30 MIN.)

VON MIRIAM ODONGO, MITGRÜNDERIN VON CCU. 

ADVENTS Namtag Namtag 

Herzliche Einladung zum 

Wir freuen uns auf Wir freuen uns auf 
KAFFEE, KUCHEN & EINDRÜCKE AUS UGANDA 

DIENSTAG, 16.12.2025, 14:30 UHR 
ST. LIOBA, LENGFELD - GEMEINDESAAL 

UM SPENDEN FÜR CHILDREN CARE UGANDA WIRD GEBETEN. 
KLEINE GESCHENKE AUS UGANDA WERDEN ZUM KAUF ANGEBOTEN. 

FÖRDERVEREIN FÜR DAS LIOBA 
HÖFLE

Schoppenabend

Samstag, 7. Februar 2026
um 19 Uhr in St. Lioba 

im Anschluss an die Vorabendmesse
Nehmen Sie sich etwas Zeit, um kurz 

vor der Fastenzeit mit netten Leu-
ten einen gemütlichen Abend zu 

verbringen.
Neben einem guten Wein gibt es na-
türlich auch Bier und alkoholfreie Ge-
tränke. Für das leibliche Wohl wird wie 

immer gesorgt.
Auch Nichtmitglieder sind gern ge-

sehene Gäste.
Herzliche Einladung!

Förderverein für das Lioba-Höfle e.V.

KAB LENGFELD-RIMPAR
TERMINE

Di., 16.12., 14.30 Uhr Kaffeenachmittag 
mit anschließendem Bildervortrag 
„Weihnachten in Uganda“ in St. Lioba, 
Ref. Miriam Odongo von Children Care 
Uganda.
Mit Verkauf von ugandischen Produkten. 
Um Spenden wird gebeten.

So., 28.12., 16 Uhr Weihnachtslieder-Sin-
gen und besinnliche Texte
in St. Lioba, 
anschl. heiße Getränke und Gebäck.

Di., 27.1.	19:30 Uhr Hauptversammlung 
der KAB Lengfeld-Rimpar 
im ÖZ, Lengfelder Stube
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GOTTESDIENSTE & MITTEILUNGEN
Bitte beachten Sie aktuelle Infos unter 
www.kirche-lengfeld.de

So. 7.12.	 11 Uhr Ökumen. Fest-GD zum 	
	 50. Weihetag des ÖZ im 
	 Heilig-Kreuz-Chor mit 
	 Pfr. Meyer / Pfr. Dr. Fritsch. 
	 Festpredigerin: Regional-
		 Bischöfin Gisela Bornowski
So. 14.12.	9.30 Uhr GD mit Pfr. Meyer
So. 21.12.	9.30 Uhr GD mit Präd.in 		
	 Hamann
Weihnachtsgottesdienste:
Mi. 24.12.	 16 Uhr Ökumen. Familien-	
	 Mette im Heilig-Kreuz-Chor
	 17.30 Uhr Christvesper im 	
	 Heilig-Geist-Chor
Do. 25.12.	 11 Uhr GD mit Abendmahl mit 	
	 Pfr. Meyer
Fr. 26.12.	 11 Uhr GD mit Kanzeltausch: 	
	 Liturgie Pfr. Meyer,
	 Predigt Pfr. Dr. Fritsch

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Heilig-Geist-Chor, ÖZ So. 28.12.	11 Uhr GD mit Pfr. Meyer

Mi. 31.12.	18 Uhr Ökumen. GD zum 
	 Jahreswechsel im Heilig-		
	 Kreuz-Chor mit Pfr. Dr. 
Fritsch 		 und Pfr. Meyer
Do. 1.1.	 11 Uhr GD mit Abendmahl 
mit 		 Pfr. Meyer
So. 4.1.	 11 Uhr Gottesdienst mit 
	 Christa Pangerl
So. 11.1.	 9.30 Uhr Gottesdienst mit 	
	 Präd.in Hamann
So. 18.1.	 9.30 Uhr GD mit Pfr. Meyer
So. 25.1.	 9.30 Uhr Ökumen. Fest-GD 	
	 im Heilig-Kreuz-Chor
	 mit Pfr. Meyer/Pfr. Fritsch, 
	 Festprediger: Christoph 		
	 Schmitter (ACK Würzburg) 	
	 anschl. Jubiläumsempfang 
	 12 Uhr Mittagessen im Pfarr-	
	 saal zugunsten der Partner-	
	 schaft mit Pacoti sowie 
	 Eröffnung der Fotoausstel	
	 lung „50 Jahre ÖZ“
	 13 Uhr Kirchenführung durch 	
	 das Ökumenische Zentrum

VERANSTALTUNGEN:

Mo. 15.12., 19.1. 19.30 Uhr Ökumeni-
sche 		 Bibelgespräche im Gemein-
de-		 raum, ÖZ
Mi. 28.1.	 14.30 Uhr Lengfelder Treff - 	
	 Café, Spiel & Spaß 

GD= Gottesdienst

Das Pfarrbüro ist vom 22. Dezember bis 
5. Januar geschlossen.

Frau Schaum und Frau Karaev im 
Evang. Pfarramt sind wie folgt für Sie 
da:
Mo., Di. 11– 12. Uhr, 
Do. 16 – 18 Uhr.
Tel. 0931 - 27 10 00 oder 
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de

Pfarrer Stefan Meyer, 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Tel. 0931 - 27049785 
E-Mail: stefan.meyer2@elkb.de
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Schenke Balance, Kraft & Wohlbefinden – 
EMP-Beckenbodentraining mit individueller, ärztlicher Beratung 

Vorteile des Trainings mit  
dem Beckenbodenstuhl:

Am Sonnenhof 16 · 97076 Würzburg (Lengfeld)  ·  Kostenlose Parkplätze  ·  www.die-goldene-mitte.com

Dr. Anja Klafke 
und Daniel Klafke 
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Weihnachtszeit ist die Zeit des Schenkens – und was könnte wertvoller sein als 
Gesundheit, innere Stärke und Ruhe in der eigenen Mitte? Überrasche einen lieben 
Menschen (oder dich selbst!) mit einem Gutschein für Beckenbodentraining.  
Ein Geschenk, das wirkt – von innen heraus. 

Gutschein Nr. 1: 

„Zeit für mich“ – 39 €
Ärztliche Anamnese und Beratung mit Probetraining zum Kennenlernen 
+ eine Trainingseinheiten

Gutschein Nr. 2:

„Finde deine Mitte“ – 110 €
Ärztliche Anamnese und Beratung mit Probetraining  
+ drei Trainingseinheiten für einen kleinen Neustart
 
Gutschein Nr. 3:

„Stark ins neue Jahr“ mit 50 €, 100€ oder 200 €
Ideal als Beitrag zu einem Trainingspaket für eine nachhaltige  
Stärkung Ihrer Mitte. Für Neukunden inkl. ärztlicher Anamnese und Beratung

Gutscheinbestellung unter: 0175 - 90 393 87 oder info@die-goldene-mitte.com

 Stimulation mit Magnetwellen

 Vollständig bekleidet

 Trainiert alle 3 Muskelschichten

 Nur 28 Minuten pro Sitzung

 Schmerzfrei

 Entspannt im Sitzen

 Bis zu 12.000 Kontraktionen

 Schnelle, nachhaltige Erfolge

Die goldene MitteDie goldene Mitte
EMP     Beckenbodentraining

Jetzt Termin buchen unter:
E-Mail: info@die-goldene-mitte.com
Telefon: 0175 - 90 393 87
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TSV LENGFELD
Spende für die Jugend
Die Jugend des TSV Lengfeld freut sich 
über eine Spende in Höhe von 6.000 €.
Jeden Freitag um 18.50 Uhr kann man in 
der ARD die Sendung „Quizduell-Olymp“ 
verfolgen. Prominente Rategäste treten 
gegen die drei besten deutschen „Quiz-
duell“-Spieler an. Dabei geht es nicht nur 
um Allgemeinwissen und Nervenstärke, 
sondern auch um die richtige Einschät-
zung der Gegner und die Bereitschaft et-
was zu riskieren.
Am 14.11.2025 kam es zum Duell „Team 
Jäger“ gegen den Olymp. Die eingelade-
nen Gäste waren 2 Jäger aus der Quiz-
sendung „Gefragt-Gejagt“ (Mo - FR in der 
ARD derzeit ab 17.10Uhr)) - die „Schlagfer-
tige“ Annegret Schenkel und der „Quiz-
vulkan“ Dr. Manuel Hobiger.

Beim Quiz-Duell geht es jeden Freitag 
um 10.000 €: Sollten die prominenten 
Herausforderer es schaffen, gegen den 
Quiz-Olymp zu bestehen, spenden sie den 
erspielten Gewinn für einen guten Zweck. 
Und das Team „Jäger“ gewannen tat-
sächlich insgesamt 12.000 €. Manuel Ho-
biger spendete seinen Anteil über 6.000 
€ für die Jugendarbeit des TSV Lengfeld.

Hobiger stammt aus Lengfeld und war 
während seiner gesamten Kindheit und 
Jugend, bis zu seinem beruflich bedingten 
Wegzug aus Lengfeld, Mitglied im TSV. 
Gerne erinnert er sich an viele schöne ge-
meinsame Erlebnisse und fühlt sich daher 
bis heute dem TSV Lengfeld verbunden.
Der TSV bucht den erhaltenen Betrag auf 
ein Spendenkonto, von diesem werden 
zukünftige Aktivitäten der TSV-Jugend, 
die insbesondere der Förderung der Ge-
meinschaft dienen sollen, bezuschusst.

Wolfgang Hobiger, Präsident TSV Lengfeld

FG LENGFELD
Faschingsbier
Lengfelder Elferrat braut sein eigenes 
Faschingsbier mit viel Würze und Humor
Pünktlich zu Beginn der fünften Jahres-
zeit und der neuen Faschingssession 
2025/2026, startete der Lengfelder Elfer-
rat ein neues Vollmundiges Projekt.
Gemeinsam mit ihrem Senator Jan Müller 
von der Lengfelder Maischerei Mayr & 
Müller trafen sie sich im Braukeller in der 
Georg-Engel-Str. und brauten ein süffiges 
Faschingsbier mit viel Würze und Humor.
Bevor es aber losgehen konnte, bekam der 
Elferrat von Jan Müller und seinem Part-
ner Michel Mayr eine ausführliche Führung 
durch die Brauerei. Neben den Brauuten-
silien wie Braukessel, Edelstahlfässer und 
Co. kommt es aber insbesondere auf beste 
Zutaten wie Hopfen und Malz an.
Es wurde philosophiert, wie das Bier am 
Ende schmecken soll. Viele Brauer, viele 
Meinungen. Am Ende konnten wir uns auf 
einen besonderen närrischen Geschmack 
einigen. Michl Mayr stellte daraufhin die 
Rezeptur und Zutaten zusammen und 

schon konnte es losgehen. Der Elferrat war 
mit viel Freude und Leidenschaft dabei, was 
sich sicher auf den Geschmack auswirken 
wird.
Wir sind auf das Ergebnis gespannt und 
freuen uns, das Lengfelder Faschingsbier 
exklusiv auf der Großen Prunksitzung am 
Samstag, 7.2.2026 in der Kürnachtalhalle 
an das närrische Publikum auszuschenken.

Nach getaner Arbeit und gründlicher Rei-
nigung des Braukellers, lud uns Senator 
Jan Müller, traditionell zu einem zünftigen 
Weißwurstfrühstück mit den verschiedenen 
Biere der Maischerei Mayr & Müller ein.

Gesellschaftspräsident Philip Ponnath be-
dankt sich herzlich für diesen ausführlichen 
Einblick und die Möglichkeit ein eigenes 
Bier zu brauen.

Auf eine tolle Kampagne 2025/2026 und 
ein zünftiges Faschingsbier, drei kräftige 
HELAU.

Nina Zürner, Beisitzerin Presse Faschingsgesellschaft 
Lengfeld

Elferrat der Faschingsgesellschaft Lengfeld.                                                                                                Foto: Stefan Menningerr
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Moderatorin Esther Sedlaczek mit den Kandidaten des 
Teams „Jäger“: Annegret Schenkel und Manuel Hobiger.          
                                       Bild Screenshot ARD / ITV Studios
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v.l.n.r.: links nach rechts: Burkard Pfrenzinger (Ehrensitzungs-
präsident 1. KaGe Elferrat Würzburg), Stephanie I., Alex I., Philip 
Ponnath (1. Gesellschaftspräsident FGL) Fotografin: Victoria Dorn

FG LENGFELD
neues Prinzenpaar
Strahlkraft für die ganze Region: Das neue 
Prinzenpaar der 1. KaGe Elferrat Würzburg 
kommt aus Lengfeld
Die FG Lengfeld jubelt - Würzburg glänzt, 
denn das diesjährige Prinzenpaar der 1. 
KaGe Elferrat Würzburg  Stephanie I. und 
Alex I. „vom glitzernden Zahn“ ist bekannt. 
Dass die beiden nicht nur die Bühnen 
Würzburgs erstrahlen lassen, sondern auch 
aus den Reihen der Faschingsgesellschaft 
Lengfeld stammen, erfüllt den Heimatver-
ein mit Stolz. Für eine Saison „ausgeliehen“ 
wurden sie – ja, doch wer die beiden erlebt, 
der spürt sofort: Sie tragen den Fasching im 
Herzen und das Lengfelder Lebensgefühl 
im Blut. Gemeinsam sind sie echte Sym-
bolfiguren für den Würzburger Fasching: 
herzlich, nahbar, humorvoll und zugleich 

würdevoll – eine Kombination, die die Men-
schen begeistert. Für die Lengfelder ist es 
eine besondere Ehre die beiden Aushänge-
schilder in dieser Saison der 1. KaGe Elferrat 
zur Verfügung zu stellen. Denn Stephanie 
I. und Alex I. zeigen, was die Lengfelder 
Faschingskultur ausmacht: Herz, Brauch-
tum, Humor und die Fähigkeit, Menschen 
zusammenzubringen. In der FGL sind die 
beiden wichtige Stützen. Alex ist seit drei 
Jahren stellvertretender Gesellschaftsprä-
sident. Seine Prinzessin Stephanie Dorn ist 
Senatorin und sponsert die Tanzgruppen 
der Faschingsgesellschaft. Mit Begeiste-
rung werden die Lengfelder die zahlreichen 
Auftritte und Termine des neuen Prinzen-
paares verfolgen. 
Mit Stephanie I. und Alex I. an der Spitze 
darf man sich auf eine Session freuen, die 
glitzert, strahlt und begeistert. 
Die FG Lengfeld ruft ein dreifach donnern-
des HELAU - und ist mächtig stolz!

Text und  Foto: Nina Zürner
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Obsthof Zörner Am Obstgarten 1

97337 Bibergau Tel : 093242540

mainfrankenobst.de

Jeden Samstag:

Unterdürrbach-Kirche:                  08:20 - 08:35

Oberdürrbach-Bushltst.:              08:50 - 09:10

Versbach-Pleichachtalhalle:       10:45 - 11:00

jeden Freitag: 

Hubland-Tower :                                        11:00 - 11:15

Lindleinsmühle-Frischemarkt:               16:30 - 16:40

Lengfeld-gr.Parkpl.Kürnachtalhalle:     16:50 - 17:10

Obstverkauf
neue Ernte :     Äpfel, Birnen, Säfte - ab LKW
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ÖDP-STADTRATSFRAKTION
Für Lengfelder Ortsmitte

ÖDP kämpft weiter für die Leng-
felder Ortsmitte 
Die Haushaltsberatungen sind 
zwar ob der angespannten Finanz-

lage ohne Anträge der Fraktionen zu Ende 
gegangen, ÖDP-Fraktionsvorsitzender 
Raimund Binder kämpft trotzdem weiter 
für die Lengfelder Ortsmitte. 
Die eigentlich schon im Haushalt enthal-
tenen Mittel wurden von der Verwal-
tung einseitig und ohne Informationen 
der Beteiligten im Haushaltsentwurf 
gestrichen. 
Binder kritisierte das in den Haushalts-
beratungen deutlich: „Es ist ein einmaliger 
Vorgang, dass eine Verpflichtungsermäch-
tigung, die dieser Stadtrat vor einem Jahr 
beschlossen hat, durch die Verwaltungs-
spitze ohne vorherige Rücksprache mit 
dem Stadtrat gestrichen wird. Eine Ver-
pflichtungsermächtigung ist ein starkes 
Signal des Stadtrates.“ so Binder. 
Binder schildert die Entwicklung: Erst gab 
es Unklarheiten bzw. waren keine Unter-
lagen zum Projekt Ortsmitte in der Ver-
waltung greifbar, obwohl der Rat einen Ar-
chitektenwettbewerb durchgeführt hatte. 
Nur auf Nachfrage der ÖDP-Fraktion beim 
Baureferat kam wieder Bewegung in die 
Sache. Gespräche in Lengfeld mit dem ÖZ-
Verantwortlichen und dem Bürgerverein 
folgten. Inzwischen wurde der Bedarf nicht 
nur bestätigt, sondern sogar als steigend 
bewertet. „Da ist dann die Herausnahme 
der Mittel ein sehr problematischer, Ver-
trauen zerstörender Vorgang“, so Binder 
weiter und alles andere als ein „Mitnehmen 
der Bürger“, wie dies der OB in seiner Rede 
erwähnt hatte. 

Der Vorgang wird nur durch die Zusage 
geheilt, dass der Baureferent zügig an der 
Bedarfs-Konkretisierung weiterarbeitet, 
die Voruntersuchungen abgeschlossen 
werden und die Finanzreferentin die 
Übertragung der Planungsmittel zuge-
sagt hat. 

In seiner Haushaltsrede betonte der ÖDP-
Stadtrat, an den Oberbürgermeister ge-
wandt, dass „dies ein einmaliger Vorgang 
bleiben müsse“. Binder werde im neuen 
Jahr sicher mehrfach nachfragen und Ant-
worten der Verwaltung einfordern. 

Raimund Binder, Stadtrat ÖDP-Fraktionsvorsitzender
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FG LENGELD
Fasching eingeläutet
Am 15.11. um 19:11 Uhr war es endlich so 
weit: In Lengfeld erklang wieder das lang 
ersehnte „Helau!“, als die Faschingseröff-
nung der FGL den Startschuss in die när-
rische Saison gab. Der voll besetzte Saal 
bot die perfekte Kulisse für einen Abend 
voller Begeisterung, Überraschungen und 
Akrobatik. Schon zu Beginn heizte unser 
Tanzmariechen Lili Baranowski dem Pu-
blikum kräftig ein. Mit ihrem neuen Tanz 
begeisterte sie das Publikum. Auch das 
Würzburger Prinzenpaar Stephanie I. 
und Alex I. ließ es sich nicht nehmen, zu-
sammen mit der FGL diesen besonderen 
Abend zu feiern. Mit viel Charme und vor 
allem guter Laune mischten sie sich unter 
die Gäste und sorgten für Glanz im Saal. 
Die Aktivengarde präsentierte dem hei-
mischen Publikum nach einem eigens für 
die FGL produzierten Einmarsch ihren dies-
jährigen Marschtanz und riss damit das Pu-
blikum von den Plätzen. 
Ein weiteres Highlight war der Auftritt des 
„Bullabu“, der das neue Elferratsmitglied 
Andreas Geier auf Herz und Nieren prüf-
te. Er musste gleich zum Dienstantritt sein 
Wissen über die FGL unter Beweis stel-
len – eine Aufgabe, die er mit Humor und 
Schlagfertigkeit meisterte, sehr zur Freude 
des Publikums. 
Nun in voller Besetzung hieß es dann end-
lich: „Kappen auf!“, sodass die Herren des 
Elferrats unter dem Kommando des Elfer-
ratssprechers ihre Elfer-Mützen aufsetzten. 
Da die Elferräte nun fertig ausgestattet wa-
ren, fehlte nur noch der diesjährige Ses-
sionsorden. Eindrucksvoll präsentierten die 
kreativen Köpfe der FGL, Kerstin Thieme 
und Stefan Menninger ihre Kreation und 

kamen dabei dem Wunsch des Präsidenten 
nach, die gesamte FGL auf einem Orden 
zu tragen. So zeigt der diesjährige Orden 
getreu dem Motto des Schautanzes der 
Purzelgarde einen Pfau, dessen Federn alle 
Gruppen der FGL mit der Anzahl der zu-
gehörigen Mitglieder darstellen. 
Traditionsgemäß dürfen bei der Eröffnung 
der Session auch die Ehrungen durch den 
Fastnachtverband Franken nicht fehlen. 
So erhielten Matthias Stach und Harald 
Heilig den Landesverbandsorden des Fast-
nachverband Franken. Die Ehrennadel in 
Silber verdienten sich Svenja Staus und 
Jan Heinz. Hannah Körner und Viktoria 
Ziebart erhielten für ihre langjährige Arbeit 
in der FGL die Ehrennadel des FVF in Gold. 
Eine besondere Auszeichnung erhielt Nina 
Zürner, die den Verdienstorden des Fast-
nachtverband Franken verliehen bekam. 
Dies ist die letzte Stufe vor dem „Till von 
Franken“, der die höchste Auszeichnung im 
FVF darstellt. 

Kurz darauf zeigte auch die Juniorengar-
de einmal mehr, was die Jugendarbeit der 
FGL bewirkt: Der Nachwuchs ist gesichert 
und kann sich wirklich sehen lassen. Ihr 
Marschtanz erntete tosenden Applaus und 
viel Lob. 
Die vereinsinterne Ehrung durch das 

Lemmetraterkomitee erfolgte direkt im 
Anschluss. Hier erhielten Victoria Dorn, 
Belinda Ip, Leonie Lajosbanyai, Leonie 
Ulsamer, Stefan Gauler und Stefanie 
Menninger den Lemmetrater in Silber. 
Stephan Bulla und Heinz Haas wurden 
mit dem Lemmetrater in Gold für ihre 
langjährigen Verdienste bei der FGL aus-
gezeichnet. Die FGL beglückwünscht die 
geehrten Mitglieder und dankt ihnen für 
ihren Einsatz und ihr Engagement. 
Den krönenden Abschluss machte wie jedes 
Jahr die Aktivengarde mit ihrem Schautanz 
„Stärker als du denkst – Frauen schrei-
ben Geschichte“, bei dem sie die revolu-
tionären Errungenschaften dreier Frauen 
darstellen. Die 30 Tänzerinnen zeigten 
eindrucksvoll, wie Frauen die Geschichte 
verändert haben und ernteten tosenden 
Applaus für diese tänzerische Meister-
leistung. Bei der finalen After-Show-Party 
wurde wieder einmal klar: Die FGL ist nicht 
nur auf der Bühne erfolgreich, sondern ist 
auch außerhalb dessen eine große Familie. 
Die Vorfreude auf die kommenden Sitzun-
gen und die diesjährige Kampagne ist nach 
dieser Veranstaltung auf jeden Fall noch 
einmal gestiegen. Die Faschingseröffnung 
zeigte einmal mehr, wie viel Herzblut, Ge-
meinschaft und Tradition in der Lengfelder 
Fastnacht steckt. Jetzt kann die neue Saison 
kommen – Lengfeld ist bereit! HELAU! 
Wir danken allen Organisatoren und Or-
ganisatorinnen, die diesen wundervollen 
Abend möglich gemacht haben!

Nina Zürner, Pressearbeit FGL

v.l.n.r.: Manfred Stach, Nina Zürner, Hannah Körner, Matthias 
Hollenbach, Svenja Staus, Harald Heilig, Philip Ponnath

v.l.n.r.: Die neuen Trägerinnen und Träger des Lemmetraters der FGL Gunter Schulz, Stefan Gauler, Gerd Wildner, Heinz Haas, Leonie 
Lajosbanyai, Stephan Bulla, Victoria Dorn, Belinda Ip, Harald Heilig, Leonie Ulsamer, Sebastian Walter

VDK ORTSVERBAND VERSBACH
Neujahrswünsche
Der VdK Ortsverband Versbach wünscht 

allen Mitgliedern und Interessenten 
einen guten Rutsch und ein gesegnetes, 
möglichst gesundes Jahr 2026.  Auch im 
neuen Jahr werden wir wieder interes-
sante Veranstaltungen anbieten, recht-
zeitig dazu einladen und die Termine 

veröffentlichen. Bei Fragen aller Art steht 
Ihnen unsere 1. Vorsitzende im Ortsver-
band, Annette Pohl, gern zur Verfügung. 

TELEFON 0931/ 282093 Kommen Sie 
möglichst gesund ins neue Jahr! 
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VEREIN FORTSCHRITT WÜRZBURG
30 Jahre FortSchritt
30 Jahre FortSchritt – 30 Jahre gelebte 
Selbsthilfe, Miteinander und Inklusion!
Mit großer Freude konnte der Verein Fort-
Schritt Würzburg sein nun 30-jähriges Be-
stehen im MozArtAreal feiern! 
Seit der Gründung im Jahr 1995 setzt sich 
der Verein für  die Verbesserung der Le-
bensqualität von Menschen mit Behinde-
rungen ein und hat in diesem Zeitraum 
viel erreicht
Was damals mit Mut, Eigeninitiative und 
dem Wunsch nach Etablierung der kon-
duktiven Förderung in Würzburg begann, 
hat sich der Verein über drei Jahrzehnte 
hinweg zu einer festen Säule der regiona-
len Behindertenhilfe entwickelt. In den 30 
Jahren haben wir unzählige Projekte reali-
siert, die das Ziel verfolgen, Barrieren ab-
zubauen und Teilhabe zu fördern. Durch 
unsere engagierten Eltern, Mitarbeiter 
und Ehrenamtlichen konnten wir zahlrei-
chen Menschen eine Stimme geben und 
ihnen helfen ihr Lebens selbstbestimmt zu 
entfalten, erklärt Andrea Krist.

Wir blicken voller Stolz auf unsere ge-
meinsamen Erfolge zurück – von kon-
duktiven Förderwochen, der Gründung 
der Heilpädagogischen Tagesstätte nach 
Petö über konduktive Hilfestellungen im 
Alltag bis hin zu Aufklärungs- und Sensibi-
lisierungsmaßnahmen in der Gesellschaft, 
ergänzt die Vorstandsfrau Elisabeth Pitz.
Ein ganz besonderes Highlight unseres 
Jubiläums war die musikalische Darbie-
tung durch unseren Musiktherapeuten 
Tim Mohr. Er hat die Mitglieder mit Klän-
gen aus der guten alten Zeit begeistert 
und dafür gesorgt, dass nicht nur Erinne-
rungen wach wurden, sondern auch das 
Gemeinschaftsgefühl gesteigert wurde.
Darüber hinaus hat die Choreografin Lisa 
Kuttner mit dem Theater Augenblick be-
zaubernde Tanzminiaturen präsentiert. 
Hier wird deutlich, was gelebte Inklusion 
bedeutet – Menschen mit und ohne Be-
hinderung treten gemeinsam auf und zei-
gen, wie vielfältig und bereichernd unsere 
Gemeinschaft ist.
Es war ein besonderer Abend für alle Gäs-
te gemeinsam zu feiern und weiter positiv 
in die  Zukunft zu blicken.

Barbara Lehrieder, Fortschritt Würzburg

V.l.n.r. Vorstand  Martin Schröder, Elisabeth Pitz, Hermann Dumbsky, Andrea Krist.                                           Foto: Thomas Krist

SÄNGERVEREIN VERSBACH 1879 e.V.
Adventskonzert 2025 in St. Jakobus

Am 3. Adventssonntag, 14. Dezember 2025 um 17 Uhr, 
lädt der Sängerverein Versbach unter dem Dirigat seiner Chorleiterin Julia Apel 

zum Vorweihnachtlichen Konzert in die Pfarrkirche St. Jakobus in Versbach ein.
Das Konzert wird allen Besuchern und sicher auch den Mitwirkenden so kurz vor dem 

Heiligen Abend ein wenig Ruhe und Frieden bescheren. 
Es werden adventliche und weihnachtliche Weisen verschiedener Komponisten 

erklingen.
Auch in diesem Jahr haben wieder Schülerinnen und Schüler der Sing- und Musik-
schule Versbach ihr Mitwirken zugesagt. Von verschiedenen Musikgruppen (Flöten, 

Blechbläsern) werden adventliche und weihnachtliche Melodien vorgetragen.
Ute Schopka begleitet den Chor wie in den vergangenen Jahren an Orgel und 

Klavinova.
Der Eintritt ist frei, der Sängerverein bittet um eine Spende. Kontaktaufnahme unter: 
0931/283605 Oswald Scheller, Vorsitzender,  0931/286449 Martina Clauß, stellv. Vorsitzende 
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FG VERSBACH
Start in die Saison
Die Faschingsgesellschaft Versbach feiert 
im Konfettiregen einen emotionalen Start 
in die heiße Faschings-Phase.
Am 9. November 2025 bebte in Versbach – 
pünktlich um 11:11 Uhr die Pleichachtalhalle: 
Die Faschingsgesellschaft Versbach (FGV) 
eröffnete an diesem Sonntag vor einem 
begeisterten Publikum offiziell die neue 
Faschingssaison 2025/2026. 
Die Halle war bis auf den letzten Platz ge-
füllt, als der Startschuss für die fünfte Jah-
reszeit fiel. Die feierliche Begrüßung der 
zahlreichen Ehrengäste und Mitglieder 
übernahmen Gesellschaftspräsident Max 
Baumgart und Sitzungspräsident Steffen 
Spanheimer.

Unter tosendem Applaus wurde das Pro-
gramm und damit die neue Saison durch 
die Symbolfigur der Versbacher Narren, 
den Läushämmel Anton I., freigegeben. 
Anton tritt damit in seine zweite und damit 
letzte Amtszeit als Läushämmel ein.
Tänzerisch eröffnete sodann die Läushäm-
melgarde die Bühne. Mit einer ersten Se-
quenz aus ihrem neuen Tanz gaben sie 
einen vielversprechenden Vorgeschmack 
auf die kommenden Prunksitzungen.
Die Jugendgarde entführte das Publikum 

mit dem Motto „Einhörner - Gemeinsam 
statt Gemein & Einsam“ in eine märchen-
hafte Welt.
Die Juniorengarde begeisterte mit ihrem 
anspruchsvollen Tanz zum Thema „Der 
Mann im Ohr“. Mit dieser fulminanten 
Darbietung konnte sich die Garde in die-
sem Jahr bereits die Qualifikation zur 
Süddeutschen Meisterschaft ertanzen 
und sicherte sich den Unterfränkischen 
Meistertitel.

Ein absolutes Highlight stellte der Auftritt 
der Elferratsgarde dar, die ihren brand-
neuen Marschtanz erstmals präsentierte 
und das Publikum damit restlos überzeu-
gen konnte.

Neben den tänzerischen Höhepunkten 
stand auch die Würdigung langjähriger 
Vereinsarbeit auf dem Programm. Es wur-
den traditionelle Ehrungen vorgenommen, 
darunter die Verleihung der Gardespan-

Die Jugendgarde der FG VERSBACH mit Ihrem Tanz: „Einhörner - Gemeinsam statt Gemein & Einsam“ bei der Saisoneröffnung in 
der Pleichachtalhalle..

1. Gesellschaftspräsident Max Baumgart bei der Eröffnungsrede.

Die Juniorengarde der FG VERSBACH zeigte „Der Mann im Ohr“

ge in Silber (Hanna Benz, Elain Fautsch, 
Lennya Favarger, Jule Gögelein, Marie 
Hommel, Nina Inzko, Antonie Janderm 
Lea-Marie Müller, Martha Müller, Lena 
Nagengast, Lovis Schrade, Pauline Söder, 
Nina Voll und Mathilda Walter). Der Läus-
hämmel in Silber ging an Denise Gün-
ter, Sabrina Günther, Lara Hassmüller, 
Annelie Lutz, Melissa Lutz, Dana Wolf 
und des Saisonordens des Fastnachts-
verband Franken an den Läushämmel 
Anton Kroiß.

Ein besonderer Moment war die Aufnahme 
neuer Mitglieder in den Kreis des Elferrats.
Die drei neuen Mitglieder Noel Hember-
ger, Luca Nagengast und Lukas Voigt 
sind langjährige Aktive, die sich zuvor in 
der sogenannten EIL-Truppe – dem „Elferrat 
in Lauerstellung“ – bewährt und nun ihren 
Aufstieg in die erste Reihe gefeiert haben. 

Die Faschingsgesellschaft Versbach ver-
spricht damit eine Saison voller Höhepunk-
te. Die Planung ist bereits in vollem Gange 
und die ersten Karten für die Gala-Prunk-
sitzungen konnten direkt im Anschluss an 
die Eröffnung erworben werden. 
Alle, die den direkten Verkaufsstart ver-
passt haben, finden weitere Vorverkaufs-
stellen bei Optik Friedel in Versbachs Orts-
mitte sowie auf der offiziellen Internetseite 
unter www.fgversbach.de

Die FGV freut sich auf eine furiose Saison 
unter dem Motto „Pizza, Pasta und Amo-
re - der Läushämmel pfeift Trikolore“.

Text: Josef Hofmann jun., Fotos: FG Versbach. 

Die Aktivengarde der FG VERSBACH beim „Marschtanz“.
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5.12., 2.1., 14.30 – 16.30 Uhr 
Eltern-Kind-Café
6.12., 3.1., 14 – 16 Uhr Handarbeitscafé
7.12., 14 – 17 Uhr Plätzchen backen Kids 
ab 5 Jahre in Begleitung eines Erwachse-
nen, ab 8 Jahren auch alleine möglich, mit 
Anmeldung bis 1.12.
11.12., 8.1., 9.30 - 11 Uhr MamaZeit, Ken-
nenlernen, Austausch (mit / ohne Kinder)
9.12., 27.1., 10 – 11 Uhr Digitale Einzel-
sprechstunde für Seniorinnen & Senio-
ren, 20 Min./ 2 €, nur mit Anmeldung!
10.12., 19 – 21 Uhr Perlenworkshop – 
Schmuck, Schlüsselanhänger, Material-
kosten variieren nach Auswahl der Perlen, 
bitte mit Anmeldung bis 7.12.!
11.12., 14 – 16.30 Uhr Singnachmittag für 
Senioren Mit Akkordeonbegleitung bei 
Kaffee und Lebkuchen
12.12., 9.1., 15 – 16 Uhr Kamishibai, Er-

zähltheater mit Bastelangebot für Kinder
14.12., 11.1., 16 – 19 Uhr Spielenachmittag 
von 10 – 99 Jahren
16.12., 20.1., 9.30 – 11.30 Uhr Senioren-
beratung der Stadt Würzburg
16.12., 16 – 17 Uhr Kreativwerkstatt für 
Schulkinder ab ca. 9 Jahre , Basteln weih-
nachtlicher Glitzerkugeln,, Anmeldung bis 
12.12., Materialkosten 2,50 €
17.12., 21.1., 9.30 – 11.30 Uhr Minis und 
MaPas - das Krabbelcafé für Kinder bis 
2 Jahre in Begleitung eines Erwachsenen
17.12., 18.30 – 20 Uhr Achtsamkeits-
Workshop - Stressfrei in der Vorweih-
nachtszeit, Children Care Uganda, bitte 
mit Anmeldung bis 12.12.!
19.12., 16.1.,  14.30 – 16.30 Uhr 
Lieblingskuchentag
21.12., 18.1., 14 – 19 Uhr Rollenspiel 
„Werwölfe von Düsterwald“ Nur mit An-
meldung bis 19.12. an gute-hexe@gmx.de
30.12., 27.1., 17 – 19 Uhr Maltreff, 
offene Gruppe, mit Anmeldung
22.1., 16.30 – 17.30 Uhr Yogakurs für Se-
niorinnen und Senioren. Um Anmeldung 
wird gebeten.
26.1., 19 Uhr Schafkopfrunde der AWO, 
27.1., 15 – 16 Uhr Gemeinsamer Spazier-

gang, Treffpunkt Nahkaufparkplatz
Donnerstags, 14 – 16.30 Uhr Senioren-
nachmittag der AWO: Gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee & Kuchen und 
Gesellschaftsspielen (nicht in den Ferien)

Detaillierte Angaben zu den Veranstal-
tungen unter https://versbach.info Kerstin 
Hoebusch, Tel: 0173-9701059, 
Quartiersmanagement-Versbach@Awo-
Unterfranken.de

Ab Mitte Dezember können Sie sich auf die 
Winterausgabe „Versbach direkt“ mit Aktu-
ellem aus Versbach freuen. Sie wird an den 
bekannten Auslagestellen zum Mitnehmen 
bereitliegen. 
Das Quartiersbüro ist in der Zeit von 22. 
Dezember bis einschließlich 6.Januar  
geschlossen.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit und ein gesegnetes 

Weihnachtsfest. Kommen Sie gut in das 
neue Jahr. Ich freue mich auf die weitere 

Umsetzung Ihrer und unserer 

gemeinsamen Ideen!
       		        Ihre Kerstin Hoebusch
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 mit dem 
Kleine-Leute-Team

16 NEUJAHRSEMPFANG
DES EVANGELISCHEN

JUGENDWERKS
Ort und Uhrzeit werden
noch bekanntgegeben.

ANGEBOTE
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

DEZEMBER 2025

EVANGELISCHE JUGEND IM KOOPERATIONSRAUM WÜRZBURG-NORDOST

KONTAKT UND WEITERE INFOS:

ANMELDUNGEN ZU ANGEBOTEN BEI
KINDER- UND JUGENDREFERENT 
JOHANNES BINDNER
E-Mail: johannes.bindner@elkb.de
Tel.: 0151 176 86 156

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
WÜRZBURG - HOFFNUNGSKIRCHE
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Tel.: 0931 28 77 657
www.hoffnungskirche.de

EVANG.-LUTH KIRCHENGEMEINDE
WÜRZBURG - LENGFELD
E-Mail: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de
Tel.: 0931 27 1000
www.kirche-lengfeld.de

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE
ESTENFELD
E-Mail: evang.estenfeld@t-online.de
Tel.: 09367 98 20 301
www.evangelisch-estenfeld.de

JANUAR 2026

25
10:30

ÖKUMENISCHE
KINDERKIRCHE

BEKENNTNISKIRCHE
RIMPAR
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NUßBAUMER
Fahrer mit Leidenschaft
„Beim Nußbaumer macht es Spaß zu arbeiten!“ – Ein Gespräch 
mit Fahrer Michael Härder
Herr Härder ist seit dem 1. Juni 2024 mit Leidenschaft Teil des 
Nußbaumer-Teams – und das merkt man ihm an! Im Inter-
view erzählt er, was ihn an seinem Job begeistert und warum 
er gerne
bei Nußbaumer fährt.
Herr Härder, wie sind Sie zu Nußbaumer gekommen?
„Ich habe mich beworben, weil ich die positive Arbeitgeber-

bewertung bei Focus Money gesehen habe. Das hat mich über-
zeugt – und ich wurde nicht enttäuscht!“

Was schätzen Sie besonders an Ihrer Arbeit hier?
„Die faire Behandlung und die Eigenverantwortung, die ich be-
komme. Außerdem gefällt mir das positive Image der Firma. 
Man merkt einfach, dass hier alle zusammenhalten.“

Trotzdem ist es nicht leicht, neue Fahrer zu gewinnen, oder?
„Genau. Viele zögern, den Job zu wechseln, weil sie nicht wissen, 
was sie erwartet. Dabei kann ich aus eigener Erfahrung sagen: 
Die Speditions- und Logistikbranche ist nicht immer einfach.
Aber bei Nußbaumer macht es wirklich Spaß zu arbeiten!“

Wie erleben Sie das Team?
„Auch wenn ich viel unterwegs bin und nicht immer alles vom 
Betrieb mitbekomme, freue ich mich, wenn Kollegen motiviert 
und mit Freude dabei sind. Das steckt an!“

Herr Härder zeigt uns, wie wichtig Einstellung und Zusammen-
halt sind: Fehler werden als Chance gesehen, und der Spaß an 
der Arbeit steht im Mittelpunkt. Wir sind stolz, so engagierte
Mitarbeiter wie ihn im Team zu haben!

Danke, Herr Härder, für das Gespräch – wir freuen uns auf viele 
weitere gemeinsame Kilometer!
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VERSBACHER VEREINE
Volkstrauertag
Bei Sonne und milden Temperaturen fand 
auch in diesem Jahr die feierliche Gedenk-
veranstaltung zum Volkstrauertag am 
16. November 2025 auf dem Versbacher 
Friedhof statt, organisiert von Vereins-
sprecherin Britta Habersack. 
Die Rochuskapelle unter der Leitung von 
Rudi Küth eröffnete die Zeremonie mit ei-

nem Choral. Gebete und Fürbitten spra-
chen Vertreter der beiden Kirchen Jürgen 
Tripp, Pastoralreferent für St. Jakobus 
und Seelsorgerin Claudia Schwarz für die 
Evangelische Hoffnungskirche. Der Vers-
bacher Sängerverein unter der Leitung 
von Julia Apel trug wieder zwei sehr gut 
einstudierte Liedbeiträge vor. 

In Vertretung der Stadt Würzburg waren 
Stadtrat Josef Hofmann, Stadträtin Anet-
te Hollerbach und Stadtrat Antonino 
Pecoraro anwesend. Die Ansprache hielt 
Herr Hofmann. Er erklärte, dass Frieden 
immer neu erarbeitet werden muss. Des-
halb setzt der Volkstrauertag ein wichtiges 
Zeichen, die Opfer der beiden Weltkriege 
nicht zu vergessen und sich für den Frieden 
einzusetzen. Er wies auf die Wichtigkeit von 
Erinnern und Gedenken hin, aber auch auf 
die Hoffnung auf Versöhnung.

Kranz und Gesteck am Kriegerdenkmal 
trugen die Stadt Würzburg und der VdK 
bei, vertreten durch die Stadtteilvorsit-
zende Annette Pohl. Bei der stillen Ge-
denkminute salutierte die Freiwillige Feu-
erwehr und die Fahnenabordnungen der 
Vereine. 

Am Ende dankte Stadtrat Hofmann allen 
Anwesenden für Ihr Kommen und allen Eh-
renamtlichen für Ihren Einsatz, ohne den 
diese würdige Feier nicht möglich gewe-
sen wäre.

Britta Habersack

Die Fahnenabordnungen am Kriegerdenkmal des Versbacher Friedhofs. In der Mitte Kranz und Schale von der Stadt Würzburg 
und dem Sozialverband VdK, davor die Stadträte Anette Hollerbach, Josef Hofmann und Antonio Pecoraro Foto Britta Habersack
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Konfi-Treff:
Sa. 13.12. 10 - 16 Uhr Konfi4YOU, (Bekenntniskirche Rimpar)
Sa. 24.1. 10 - 16 Uhr Konfi4YOU, (ÖZ Lengfeld)

Weihnachtssingspiel - Hoffnungskirche:
Liebe Kinder, wir suchen EUCH für unser diesjähriges Weihnachts-
singspiel für den Weihnachtsgottesdienst am 24. Dezember um 
15:30 Uhr in der Hoffnungskirche. Wir suchen Kinder von 3 bis 
14 Jahren. 
Proben-Termine (Hoffnungskirche):
Sa. 6.12. 10.30 Uhr, , So. 14.12. 15.30 Uhr, So. 21.12. 15.30 Uhr, 
Mo. 22.12. 15.30 Uhr. Generalprobe Di. 23.12. 15.30 Uhr.
Meldet Euch bitte möglichst bald mit Eurem Namen, Alter und 
Kontaktdaten (E-Mail, Telefon) im Pfarrbüro unter
pfarramt@hoffnungskirche.de oder Tel.: 0931 2 87 76 57

Meditative Fackelwanderung am Dreikönigstag:
Wir feiern, dass Gott in Jesus Christus Mensch geworden ist 
und gleichzeitig das langsame Ausklingen der weihnachtli-
chen Festzeit.
Deshalb wandern wir am Di., 6.1. ab 16.30 Uhr im Fackelschein 
vom Estenfelder Ortsteil Mühlhausen (Treffpunkt: Kreuzung 
Rimparer Straße/Westliche Ringstraße am westlichen Ortsaus-
gang) zur Bekenntniskirche in Rimpar. Um 18 Uhr feiern wir in 
der Bekenntniskirche eine Andacht, im Anschluss Begegnung 
und Gespräche.

Hinter dieser Idee steckt zwar die evangelische Jugend in unse-
rem Kooperationsraum, aber Menschen jeden Alters sind hier 
herzlich eingeladen mitzuwandern oder auch einfach gegen 
18 Uhr in der Bekenntniskirche dazu kommen.		
	  Johannes Bindner

Kirchenvorstand: Di. 20.1. 19.30 Uhr Treffen im Gemeindehaus

Krabbelgruppe am Freitag: 9.30 bis 11 Uhr im Gemeindehaus. 
Treffen für Mamas oder Papas mit Kind. Wer Interesse hat, meldet 
sich bitte im Pfarramt oder wiebke.neeb@icloud.com

Chorprobe donnerstags 20 bis 22 Uhr im Gemeindehaus oder 
Hoffnungskirche. (Außer Ferien)

Die Kirche ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet zu persönlichem 
Gebet, Stille und Besinnung.

Hoffnungskirche und Gemeindehaus,
Untere Heerbergstr. 2, 97078 Würzburg

www.hoffnungskirche.de
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de

Spendenkonto: DE57 7905 0000 0001 7003 01 bei Sparkasse 
Mainfranken.
Ev.-Luth. Pfarramt Hoffnungskirche, 
St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg,
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656, 
E-Mail: pfarramt.hoffnung.wue@elkb.de
Öffnungszeiten: 
Mo. + Fr. 9 - 11 Uhr, Di. 15 - 17 Uhr.

GOTTESDIENSTE (in der Hoffnungskirche)

So.	 7.12.	 2. Advent
		  10.15 Uhr GD (Präd.in C. Kaufhold) **KK
So.	 14.12.	 3. Advent 10.15 Uhr Familien-GD (Pfn S. Schrick 	
		  und Team des EBR der KiTa „Villa Wichtel“) **KK
Mi.	 24.12.	 Heiliger Abend 
		  15.30 Uhr Familien-GD mit musikal. Krippenspiel 
		  (Pfn S. Schrick u. Team) 
		  17.30 Uhr Vesper-GD (Pfn S. Schrick)
		  22 Uhr Christmette mit festl. Musik (Pfn S. Schrick)
Do.	 25.12.	 1. Weihnachtstag
		  10.15 Uhr GD (Pfr F. Witzel)
So.	 28.12.	 1. Sonntag nach Weihnachten
		  10.15 Uhr GD (Präd.in U. Henning)
So.	 4.1.	 10.15 Uhr GD (Lektor H. Lukas; anschl. Sektumtrunk)
So.	 11.1.	 10.15 Uhr Familien-GD mit Pfn S. Schrick 
		  und d. Kleine-Leute-Team; **KK
So.	 25.1.	 10.15 Uhr GD (Präd.in C. Schwarz) **KK
So.	 1.2.	 10.15 Uhr GD (Pfn S. Schrick) *A, **KK
So.	 8.2.	 10.15 Uhr GD (Präd.in U. Henning) 
*A = Abendmahl, **KK = Kirchenkaffee

GOTTESDIENSTE in PFLEGEZENTREN
Fr.	 19.12., 16.1.	 10 Uhr Sonnenhof Versbach: GD (Lektorin G. 	
			   Herbolzheimer und H. Feist)
Mi.	 24.12.	 	 GD im Rahmen der Weihnachtsfeier im 	
			   Hans-Sponsel-Haus, Lindleinsmühle 		
			   (Präd. K. Franke-Lissok )

VERANSTALTUNGEN & TREFFEN
„Filmschauen – Spiel und Spaß haben – Basteln“. (für Kinder 
von 5-12 Jahren) Sa. 6.12. 14 - 17.30 Uhr Eintritt frei. Spende er-
wünscht. Bitte Geld für Snacks und Getränke mitbringen. 
Anmeldung bis Mi. 3.12. 

Taizéandachten in der Adventszeit Mi. 10.12. u. 17.12. 18 Uhr
in der Bekenntniskirche in Rimpar, mit Liedern aus Taizé, Bibel-
lesung, Gebet und Stille mit I. Bieber, S. Blemel und 
J. Hofmann.

Adventskonfekt Musik, Texte und Lieder zum Mitsingen 
Fr. 19.12. 18 Uhr in der Bekenntniskirche in Rimpar mit 
Schüler:innen der Dekanatsmusikschule, Eva Ewert und Imke 
Bieber

Mittwochstreff Mi. 10.12  15 Uhr im Gemeindehaus. 
Begegnung und Gespräch bei Kaffee und Kuchen mit Irmgard 
Fehn. Thema: „Halleluja!“ mit Pfarrerin Sabine Schrick. Am 7.1. 
heißt es „Impulse von Noah und Johannes zur Jahreslosung - 
die Apokalypse verstehen“ mit Pfarrer Frank Witzel.

Kamishibai (Stadtteil-Bücherei Versbach)
Erzähltheater u. Bastelangebot für Kinder mit Pfn S. Schrick: 
Fr. 12.12. 15 -16 Uhr „Benno Bär“. Fr. 9.1. „Zogg“

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Hoffnungskirche 

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Hoffnungskirche 
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Montag, Dienstag                    
    8-13 Uhr

Mittwoch, Donnerstag, Freitag     8-18 Uhr

Samstag                    
                  8

-13 Uhr

Neue Ernte:

Äpfel, Birnen

GOTTESDIENSTE

Di.	 2.12.	 18 Uhr „Der wunderbare Tausch - Prolog“
		  19 Uhr Sitzung gem. Pfarrgemeinderat 	St. Jako	
		  bus und St Jakobus im Pfarrheim Versbach
Do.	 4.12.	 7 Uhr Rorate
Sa.	 6.12.	 13 Uhr Wort-Gottes-Feier für Firmlinge
So.	 7.12.	 9 Uhr Messfeier mit Voice & Joice und anschl. 
		  Begegnung am Kircheneingang
Mi.	 10.12.	 14.30 Uhr Café Jakobus im Pfarrheim
Do.	 11.12.	 18 Uhr Rorate
Fr.	 12.12.	 10 Uhr Wort-GottesFeier im Sonnenhof
		  19 Uhr Friedensgebet für die Ukraine und alle 	
		  anderen Länder im Krieg
So.	 14.12.	 10.30 Uhr Messfeier und Kinderkirche
		  16 bis 18 Uhr Beichtgelgenheit in der Kirche
		  17 Uhr Konzert Sängerverein
Mi.	 17.12.	 19 Uhr Abendgebet mit Sant‘Egidio in der 	
		  Pfarrkirche
Do.	 18.12.	 18 Uhr „Der wunderbare Tausch - Lichtfeier“
Fr.	 19.12.	 10 Uhr Messfeier im Sonnenhof
So.	 21.12.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier und Kinderkirche
Mi.	 24.12.	 15.30 Uhr Kinderkrippenfeier
		  17 Uhr Christmette 
Do.	 25.12.	 10.30 Uhr Messfeier zusammen mit der 		
		  Lindleinsmühle (LM)
So.	 28.12.	 10.30 Uhr Messfeier zusammen mit der LM
Do.	 1.1.	 17 Uhr Messfeier zum Jahresbeginn 
		  für alle 4 Pfarreien
Di.	 6.1.	 10 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Aussendung der 	
		  SternSinger
Fr.	 9.1.	 10 Uhr Wort-Gottes-Feier im Sonnenhof
So.	 11.1.	 10.30 Uhr Messfeier mit der LM, anschl.Neujahrs-
		  Empfang und Vorstellung der Kommunionkinder
Do.	 15.1.	 18 Uhr Messfeier
		  19.30 Uhr Gemeindeteam-Sitzung gem. mit der 

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

		  KV St. Jakobus
So.	 18.1.	 9 Uhr Messfeier
Do.	 22.1.	 18 Uhr Messfeier
Sa.	 24.1.	 13 Uhr Firmung
Fr.	 30.1.	 Geistliches Wochenende bis 1.2. in St. Klara 	
		  Oberzell
So.	 1.2.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Do.	 5.2.	 18 Uhr Messfeier
Sa.	 7.2.	 18 Uhr Vorabendmesse

Pfarrei St. Jakobus - Versbach, Heide 7, 97078 WÜ - Tel. 24801
pfarrei.versbach@bistum-wuerzburg.de
Bürozeit: Mo-Mi 9-12 Uhr, Do 16-18 Uhr

Während der Weihnachtsfeiertage sind die Pfarrbüros vom 22. 12.25 
bis einschl. 6.1.26 geschlossen. - In dringenden, seelsorglichen Not-
fällen erreichen sie Pfr. Dariusz Kruszynski Tel.: 09365 8972570

Wir wünschen Ihnen zur Weihnachtszeit Ruhe, Liebe und 
Besinnlichkeit und einen guten Start ins Jahr 2026!

Ihr gesamtes Pfarreiteam

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de
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„Zeit füreinander“
Die ökumen.  Nachbarschaftshilfe Versbach/

Lindleinsmühle   ...ist weiter für Sie da!

Unsere Ehrenamtlichen helfen in vielfältiger Weise, z.B. durch:
•	Besuche in den Altenheimen oder zu Hause
•	Hilfe beim Einkaufen
•	Aushilfsweise Erledigung kleinerer Hausarbeiten
•	Begleitung bei Spaziergängen und bei Arztbesuchen
•	In Einzelfällen springen wir auch bei der Betreuung von 	
	 Kindern ein

Weitere Helferinnen und Helfer sind herzlich willkommen!
Wenn Sie Fragen dazu haben, Hilfe in Anspruch nehmen 
oder selbst mithelfen möchten, wenden Sie sich bitte an 

eine der Kontaktpersonen:
Waltraud Meixner	 Tel. 0931 – 28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 – 28 20 33
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VERSBACHER FUSSBALL
Danke!

An dieser Stelle darf ich 
allen Akteuren beider 

Mannschaften 
ein herzliches Dankeschön sagen, 
dem Trainerteam, den Betreuern, 

dem Mann an der Fahne, 
dem Orga– Team, den Grillern, 

der Irmi im Ausschank 
und allen helfenden Händen vor und 

hinter den Kulissen. –       
DANKE FÜR EUREN EINSATZ !!

Die Fußballabteilung wünscht allen 
ein sportliches, gesundes und 

frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

2026! 

Jürgen Fischer
Anmerkung der Redaktion: 

den Aktuellen Bericht finden Sie auf 
www.mainfrankenkurier.de

SPORTBUND VERSBACH TT
Resümee

Die letzten Duelle in der 3. Bun-
desliga Süd gingen für uns leider 
verloren, irgendwie fehlte uns 

die Durchschlagskraft und der Glücksmo-
ment um zu Punkten und so ging es uns 
auch gegen Limbach. Mit 6:3 wurde in der 
Fremde verloren.
Im letzten großen Unterfrankenduell in die-
sem Jahr kommt der noch verlustpunktfreie 
und Tabellenprimus DJK SpVgg Effeltrich 
am 30. November nach Versbach und wir 
werden alles tun, um diesen an den Rand 
einer Niederlage zu bringen. 
Resümee dieser Saison: Unglückliche Nie-
derlagen, perfekte Siege und einen Einsatz-
willen und viele Zuschauer, die Tischtennis 
in Vollendung erleben wollen, in Versbach 
immer eine tolle Sache. Wir haben zwar erst 
3 Matches gewonnen, doch diese 6 Punkte 
sind der Anfang und wir werden alles  ver-
suchen und  dies kann man verraten, die 
Liga erneut halten können.
An dieser Stelle Danke an unsere Spieler 
und Freunde im Tischtennissport !!
Ausblick: Für das Kabarettjahr 2026 erleben 
wir VIVA VOCE – DITO (a Capella) am 9. Mai 
zum Vormerken in der Pleichachtalhalle.

Die Abteilung Tischtennis im Sportbund 
Versbach darf sich an dieser Stelle bei 
allen Helfern, Spielern, Funktionären, 

Eltern und Zuschauern und Mitgliedern 
für ein tolles Sport- und Kabarettjahr 

bedanken.
Wir wünschen Euch allen ein schönes 
Weihnachtsfest und einen gesunden 

Rutsch in Jahr 2026 – 
die Abteilungsleitung der TT !!

Jürgen Fischer

 

SKV VERSBACH
Frohe Weihnachten

Die Vorstandschaft des 
Sportkegelverein Versbach möchte 

sich bei ihren Mitgliedern, 
Funktionären, Hobbykeglern, Sponsoren 
und Unterstützern für das ablaufende 

Jahr 2025 recht herzlich bedanken.
Für das anstehende Weihnachtsfest 
wünschen wir Allen eine frohe und 

besinnliche Weihnachtszeit sowie einen 
guten Rutsch in das Jahr 2026.

Einladung zur Weihnachtsfeier am 
20.12.2025
Der SKV Versbach lädt herzlich alle Mit-
glieder zur Weihnachtsfeier am 20.12.2025 
um 18 Uhr ein. Gefeiert wird in den Räum-
lichkeiten des SKV Versbach (Pleichachtal-
halle). Unsere unschlagbare Tombola wird 
es heuer wieder geben. Zwecks Planung für 
unser großes Buffet bitten wir um Anmel-
dung beim Vorstand Veranstaltung Wolf-
gang Geenen (0931/282895 bzw. Handy  
017620136115).

Wer gerne die Kegelbahnanlage des Sport-
kegelverein Versbach 1968 e. V. in der Plei-
chachtalhalle (z. B. für Geburtstage, gesel-
liges Kegeln) anmieten möchte, kann  sich 
vertrauensvoll und jederzeit an den Vor-
stand Veranstaltung Wolfgang Geenen 
(0931/282895 bzw. Handy  017620136115) 
wenden. Die Kegelbahnanlage kann stun-
denweise oder regelmäßig gebucht wer-
den. Kurzfristige Termine sind möglich.

André Köstner                                                                                                       
Vorstand Öffentlichkeitsarbeit                                                                                                                  

Sportkegelverein Versbach 1968 e. V.

AN
ZE

IG
EN



L E N G F E L DL E N G F E L D      ||    V E R S B A C H       V E R S B A C H    ||       L I N D L E I N S M Ü H L EL I N D L E I N S M Ü H L E       ||       D Ü R R B A C H T A LD Ü R R B A C H T A L

|  2 1M |  F |  K |  NORD-OST

AN
ZE

IG
E

offene -

ꢀ 

Lindleinsmühleꢀ&ꢀ

Nikolaus—Paddeln 20255

14:00—16:30 

ꢀ 
ꢀ 

☺

ꢀ 
paarꢀÜberraschungen

„ “

ꢀ Straße,ꢀ
- - -

Öffnungszeiten und reguläre Angebote

MONTAG: 
15:30 - 17 Uhr: BasKIDball Turnhalle 
Gustav-Walle-Schule
Ab 16 Uhr: Backgruppe Küche OG 
DIENSTAG: 
ab 16 Uhr: Kochgruppe Küche OG
MITTWOCH: Breakdance pausiert
DONNERSTAG: Mädchen*Tag für alle: 
15:30 – 17:00 Uhr: BasKIDball Turnhalle 
Gustav-Walle-Schule
FREITAG:
17 bis 19 Uhr: Offene Halle Turnhalle 
Gustav-Walle-Schule
15:30 bis 17:30 Uhr: Parkour an der An-
lage Neumühle

Mehr Info:  www.juz-zoom.de, vor Ort 
im Büro, Tel.: 0931 22801,  E-Mail an 
juz-zoom@stadt.wuerzburg.de
Wir sind für euch da: 
Mo: 15 – 19 Uhr, Di: 14 – 21 Uhr, Mi: 15 
– 20 Uhr Do: 15 – 21 Uhr Fr: 15 – 21 Uhr

Das ZOOM-Team : Victoria, Jannis, Flo & Nora 
freuen sich auf euch!

GOTTESDIENSTE
So	 7.12.	 10.30 Uhr Emmaus-GD u. 	
		  Kinderkirche mit Albertus	
		  Quelle, anschl. Verkauf 		
		  von Eine-Welt-Waren
Di.	 9.12.	 9.30 Uhr Wort-Gottes-
		  Feier in der AWO
		  18 Uhr Messfeier
Sa.	 13.12.	 16 Uhr Beichtgelegenheit
		  18 Uhr Vorabendmesse, 	
		  anschl. Verkauf von 		
		  Eine-Welt-Waren
Di.	 16.12.	 18 Uhr „Der wunderbare 	
		  Tausch - Lichtfeier“
So.	 21.12.	 9 Uhr Messfeier
Di.	 23.12.	 9.30 Uhr Messfeier (AWO)
Mi.	 24.12.	 16.30 Uhr Kinderkrippen-	
		  Feier mit AlbertusQuelle
Fr.	 26.12.	 10.30 Uhr Messfeier 
		  zusammen mit Versbach
Mi.	 31.12.	 16.30 Uhr Ökumen. GD 	
		  für alle Pfarreien
So	 4.1.	 9 Uhr Messfeier 
		  zusammen mit Versbach

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Albert 

Di.	 6.1.	 10 Uhr Wort-Gottes-Feier 	
		  mit Aussendung der Stern-	
		  Singer und AlbertusQuelle
Di.	 13.1.	 18 Uhr Messfeier
So.	 18.1.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di.	 20.1.	 18 Uhr Messfeier
So	 25.1.	 10.30 Uhr Messfeier 
		  11.45 Uhr Tauffeier
Di.	 27.1.	 9.30 Uhr Messfeier (AWO)
So	 1.2.	 9 Uhr Messfeier
Mo.	2.2.	 19 Uhr Messfeier
		  zusammen mit Versbach
So.	 8.2.	 10.30 Uhr Messfeier
Emmaus Gottesdienst = Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionspendung. GD= Gottesdienst

Pfarramt St. Albert: Frankenstraße 21 
97078 Würzburg Tel.: 0931 2994144
Email: st-albert.wuerzbuerg@bistum-
wuerzburg.de

Während den Weihnachtsfeiertagen 
sind die Pfarrbüros vom 22. Dezember 

bis einschl. 6.Januar geschlossen.
In dringenden, seelsorglichen Notfäl-

len erreichen sie Herrn Pfarrer Dariusz 
Kruszynski unter der 09365 8972570.
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QUARTIERSBÜRO 
LINDLEINSMÜHLE
Angebote
Deutschkurs für Frauen 
(Anfängerinnen)
Di. 9 bis 12 Uhr im Quartiersbüro
Ansprechpartner ist die Erziehungsbera-
tung in der Lindleinsmühle

Internetcafé von Senioren für Senioren:
Di. 14 bis 17 Uhr (Anmeldung unter 
Tel.: 01 51 / 11 18 09 93)
Der AK Senioren in der Lindleinsmühle 
hilft im Internetcafé älteren Mitmenschen 
im Umgang mit ihrem eigenen Laptop, 
Tablett oder Smartphone. Gebühr von 2 
Euro/Stunde. Telefonische Anmeldung im 
Quartiersbüro ist erforderlich.

BehördenCoach:
Mo. 14 bis 17 Uhr (ohne Anmeldung)
Der BehördenCoach unterstützt beim 
Ausfüllen von Anträgen, Formularen 
oder allgemeinem Schriftverkehr. Er hilft 
bei allen Schwierigkeiten im Umgang mit 
Post von Behörden oder Versicherungen. 

Energieberatung: 
Terminvereinbarung unter 09 31 / 37 27 40
Auf viele Fragen zu Energieeinsparung im 
Haushalt, Bekämpfung von Schimmelfle-
cken oder zu einer bevorstehenden Ge-
bäudesanierung bekommen Sie Antwort 
von Energieberater Clemens Galonska. 
Der Sanierungsmanager der Stadt Würz-
burg berät zu energetischer Gebäude-
sanierung, Energieeffizienz, zeigt Förder-
möglichkeiten auf und gibt Tipps zum 
Energiesparen im Haushalt. .

Seniorenberatung:
Jeden ersten Dienstag im Monat, 9.30 - 11.30 Uhr
Sozialpädagogen von der „Beratung und 
aufsuchenden Hilfe für Senioren“ der 

Stadt Würzburg beraten in den Räumen 
des Quartiersmanagements. Sie werden 
informiert über seniorenspezifische An-
gebote, Begleitung in schwierigen Le-
benssituationen, gesetzliche Hilfsleistun-
gen und Hilfsangebote. Auch Mitbürger, 
die sich um einen älteren Menschen in 
ihrer Nachbarschaft sorgen, finden hier 
Hilfe. Das kostenlose Angebot kann man 
ohne Termin nutzen.

Pflegeberatung:
Jeden dritten Freitag im Monat: 9 bis 12 Uhr
Kostenlose Beratung für Pflegebedürftige 
und Angehörige zum Thema Pflege:

- Leistungen der Pflegeversicherung
- Beantragung eines Pflegegrades
- Unterstützung bei einem Widerspruch
- Alternative Wohnformen
- Entlastungsmöglichkeiten für pflegende 
Angehörige

ZAQ Zukunft durch Ausbildung im 
Quartier:
Do. 13.15 bis 14.15 Uhr 14 tägig in den un-
geraden Wochen außerhalb der Ferien.
ZAQ steht für „Zukunft durch Ausbildung 
im Quartier“ und wird vom Jobcenter 
der Stadt Würzburg finanziert. Die ZAQ-
Mitarbeiterinnen begleiten Jugendliche 
und junge Erwachsene unter 25 Jahren 
bei ihrem Bewerbungsprozess. Haupt-
schwerpunkt der Unterstützung ist eine 
individuelle Hilfestellung bei der Suche 
nach einer geeigneten Ausbildungs- bzw. 
Arbeitsstelle.- Individuelles Coaching 2 
x pro Woche, ergänzt durch ein monat-
liches Gruppenangebot.
Unsere Angebote:
- Beratung zu Fragen rund um Ausbil-
  dung und Beruf
- Unterstützung bei der Stellensuche
- Hilfe bei der Erstellung von
  Bewerbungsunterlagen

PIA – Perspektive Integration durch 
Ausbildung:
Nächste Termine: 17. Dezember 2025 
jeweils 13:30 bis 15:30 Uhr
Das Projekt PIA unterstützt Menschen 
mit Migrationshintergrund bei der Su-
che nach einer geeigneten Ausbildung. 
Berater und  Projektleiter Christian Köhler 
geht  in persönlichen Gesprächen auf die 
konkrete Situation der zu Beratenden ein 
und erstellt einen individuellen Integrati-
onsplan. Von der Anfertigung der Bewer-
bungsunterlagen, über die Vermittlung 
von Praktika, bis hin zur Begleitung beim 
Einstieg in eine Ausbildung, bzw. in die 
Arbeitswelt werden die Teilnehmenden 
betreut. Das kostenlose Angebot kann 
man ohne Termin nutzen.

Erziehungs- und Familienberatung 
Lindleinsmühle:
Vorrangig vernetzt tätig in den Stadt-
teilen Lindleinsmühle Lengfeld und 
Versbach
Schwabenstrasse 6, 97078 Würzburg
0931/37-4690
Di. 7:15 – 15 Uhr, Mi. 7:15 – 13 Uhr
Do. 7:15 – 14 Uhr

Quartierstreff NEU
Mittwochstreff: von 14 bis 18 Uhr ist 
der Quartiersraum (ehemals Stadtspar-
kasse) für alle Interessierte offen. Es gibt 
Gelegenheit
- sich mit Anderen zu treffen (einfach zu-
sammen kommen)
- zu spielen (Karten-, Brettspiele, Kniffel 
usw.)
- Zeitung zu lesen
- in Büchern zu schmökern
- sich auszutauschen.
Es gibt Kaffee, Tee oder Wasser
Jede/r kann kommen und ist willkommen.
Das Team der Ehrenamtlichen erwartet 
SIE

BITTE BEACHTEN SIE:
Das Büro ist derzeit nicht besetzt

In dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an
Kerstin Höbusch
Quartiersmanagement Versbach
Erwin-Wolf-Platz 1
97078 Würzburg

Mobil: 0173/9701059
https://versbach.info
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KATHOLIKENTAG 2026
Gastgeber gesucht
Vom 13. bis 17. Mai 2026 findet der 104. 
Deutsche Katholikentag in Würzburg 
mit über 700 Veranstaltungen statt – dar-
unter Gottesdienste, Kunst, Theater, Kon-
zerte, Workshops und Podiumsdiskussio-
nen. Viele tausend Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus dem In- und Ausland su-
chen während des Glaubens- und Kultur-
festivals Übernachtungsmöglichkeiten 
in Privatquartieren. Von Klappsofa über 
Gästezimmer bis Zeltplatz im Garten ist al-
les denkbar. Ein Frühstück kann angeboten 
werden, ist aber kein Muss. Die Gastgeber 
entscheiden selbst, ob sie eine Person oder 
mehrere, eine Frau, einen Mann, ein Paar 
oder eine Familie beherbergen möchten. 
Der Aufenthalt umfasst in der Regel vier 
Nächte.

Der Landkreis Würzburg unterstützt den 
Katholikentag und wirbt mit den Bürger-
meisterinnen und Bürgermeistern in den 
Gemeinden aktiv um Privatquartiere. Zu-
dem stellt der Landkreis – soweit mög-
lich – öffentliche Liegenschaften für Über-
nachtungen oder Gruppenquartiere zur 
Verfügung.

Landrat Thomas Eberth: „Persönliche Be-
gegnungen bereichern das Leben. Genau 
das macht den Katholikentag aus. Wenn 
Menschen ihre Türen öffnen, entsteht Nähe, 
Dialog und ein herzliches Miteinander über 
Gemeinde- und Konfessionsgrenzen hin-
weg. Unsere Region ist für ihre Gastfreund-
schaft bekannt: Wer ein Bett, ein Sofa oder 
eine freie Ecke im Garten anbietet, macht 
das Festival für viele erst möglich und setzt 
ein starkes Zeichen des Zusammenhalts. 
Dafür danke ich allen Gastgeberinnen und 
Gastgebern schon heute in allen 52 Ge-
meinden unseres Landkreises.“

Informationen zur Privatquartiersuche gibt 
es unter 
www.katholikentag.de/gastgeben. 

Anmeldungen von Gastgebern nimmt 
Christine Kaupp entgegen 
Tel.: 0931 87093033, 
E-Mail: betten@katholikentag.de).

 Landratsamt Würzburg
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Frohe Weihnachten 
und ein sonniges neues Jahr 
             wünscht
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GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Gedenken an Gustav Walle

Gustav-Walle-Schule gedenkt ih-
rem Namensgeber
Den Todestag ihres Namensge-

ber, Gustav Walle, nahm die Gustav-Wal-
le-Schule als Anlass, an ihn zu erinnern. 
Gustav Walle war von 1915 bis 1934 
Stadtschulrat. Durch seine konsequente 
Haltung als katholischer Christ während 
der Nazi-Zeit wurde er 1934 seines Amtes 
enthoben. 1945 gehörte er zum Kreis der 
„Männern der ersten Stunde“ und wur-
de wieder Stadtschulrat. Ihm verdankt die 
Stadt Würzburg die vorbildliche Organisa-
tion des Wiederaufbaues der Würzburger 
Schule. Noch heute gilt er den Schülerin-
nen und Schüler als Vorbild und gibt der 
Schulgemeinschaft Orientierung für die Zu-
kunft: Die Schule wolle weiterhin ein Ort 
sein, an dem Respekt, Miteinander und 
Bildungsanspruch selbstverständlich sind. 
Sein Gedenkbild und die Gedenktafel im 
Treppenhaus der Schule wurde durch eine 
kindgerechte Aufbereitung ergänzt.

Herbstferienkreis
Am letzten Schultag vor den Herbstferien 
trafen sich alle Schülerinnen und Schüler in 
der Aula zum Herbstferienkreis. Jede Klasse 
hatte einen Betrag für die Schulgemein-
schaft vorbereitet. Zahlreiche Eltern und 
kleinere Geschwister waren in die Aula ge-
kommen, um die Beiträge zu bewundern. 
Mit einer Becher- Percussion eröffnete die 
2a die Veranstaltung. Danach präsentierten 
die Klasse 1a mit dem Zahlengedicht und 
Zahlenlied, was sie in Mathematik schon 
gelernt hatten. Gleich im Anschluss stimmt 
die Klasse 1b alle Teilnehmenden mit dem

Lied „Was bringt uns denn der Herbst“ 
in die Jahreszeit ein. Mit einem Tanz wech-
selte die Klasse 4b das Thema und stimmte 
die Kinder auf Halloween ein.
Diesem Thema blieben auch die Klasse 2b, 
3a und 3b mit einem Halloween-Lied treu. 
Abgerundet wurde der Herbstferienkreis 
dann mit dem fetzigen Lied „Hey Baby!“ 
der Klasse 4a. Der anhaltende Applaus 
nach jeder Darbietung zeigte, wie gekonnt 
alle Akteure auf der Bühne standen.

Gustav-Walle-Grundschule sucht 
Unterstützung
Die Gustav-Walle-Grundschule sucht ab 
sofort einen Lehramtsstudenten oder eine 
Lehramtsstudentin für die Unterstützung 
im Nachmittagsunterricht im gebunde-
nen Ganztag. Das Aufgabenfeld umfasst 
die Lernzeitbetreuung, individuelle Un-
terstützung von Kindern sowie die Be-
aufsichtigung in freien Spielzeiten. Der 
Einsatz erfolgt jeweils Donnerstag von 
14 bis 16 Uhr und wird mit einem Stun-
denlohn von 15€ über den Förderverein 
entlohnt.
Wir haben dein Interesse geweckt? Dann 
bewirb dich unter: 
verwaltung@gustavwalle-grundschule.de

Schwimmhelfer bzw. Schwimmhelferin 
gesucht
Mit dem Projekt „Tauch‘ nicht ab! Lern‘ 
Schwimmen!“ wird die Schwimmfähig-
keit von Grundschulkindern unserer Re-
gion verbessert, indem ehrenamtliche 
Schwimmhelfer bzw. Schwimmhelferin-
nen die Lehrkräfte im Schwimmunterricht 
unterstützen. Deshalb suchen wir eh-
renamtliche Schwimmhelferinnen bzw. 
Schwimmhelfer. Um dieses Ehrenamt aus-
üben zu können, benötigt man das Deut-
sche Rettungsschwimmerabzeichen in 
Bronze sowie ein aktuelles erweitertes 
Führungszeugnis. Beides wird über das 
Projekt „Tauch‘ nicht ab! Lern‘ Schwimmen!“ 
organisiert bzw. finanziert. 
Die ausgebildeten Schwimmhelfer bzw. 
Schwimmhelferinnen begleiten die Grund-
schulklassen beim Schwimmunterricht, as-
sistiert der Lehrkraft und kümmert sich 
nach Absprache um einzelne Kinder. 

Schülerin der Gustav-Walle Schule beim Herbstferienkreis
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SIEDLERVEREINIGUNG WÜ-NORD
Adventsnachmittag
Einstimmung auf Weihnachten mit der 
Siedlervereinigung Würzburg-Nord
e.V.
Zum zweiten Mal veranstaltet die Sied-
lervereinigung Würzburg-Nord e.V. ih-
ren beliebten Adventsnachmittag am 9. 
Dezember um 15 bis 17 Uhr im Vereins-
heim der KG Knorrhalla in Würzburg/ 
Oberdürrbach.
Wir wollen uns gemeinsam in gemütli-
cher Atmosphäre auf die Advents- und 
Weihnachtszeit einstimmen. Wir singen 
bekannte Lieder und hören lustige und 
nachdenkliche Geschichtli und Gedichtli 
rund um Advent und Weihnachten.
Es gibt Kaffee, Plätzchen und Stol-

len und natürlich jede Menge Zeit zum 
Unterhalten.
Alle sind willkommen, der Eintritt ist frei, 
gerne nehmen wir eine kleine Spende für 
unsere Jugendarbeit im Verein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Text und Bild: Dr. Y. Lemke

Eine festlich gedeckte Kaffeetafel erwartet die Gäste. 

Die Schwimmzeiten der Gustav-Walle-
Grundschule sind in diesem Schuljahr:
Montag von 8 bis 9.30 Uhr und 
von 14.30 bis 16 Uhr sowie Dienstag von 
14 bis 15.30 Uhr.
Welche Schwimmgruppe begleitet wird, 
kann individuell abgesprochen werden. 
Grundsätzlich gilt: Die Verantwortung, für 
die Vorbereitung und das Halten des Un-
terrichts liegt bei der Lehrkraft. 

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.wuerzburg.de/themen/sport-
freizeit/tauchnichtab/inhalte/524653.
SchwimmhelferIn-werden.html

Wer Lust hat sich hier ehrenamtlich zu en-
gagieren, melde sich bitte 
telefonisch (0931 2991220) 
oder per E-Mail 
verwaltung@gustav-walle-grundschule.de 
direkt an der Gustav-Walle-Grundschule.

Meike Gressel
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Professionell

Individuell

Evidenzbasiert

Alle Kassen | Privatpatienten | Selbstzahler

		  UD 18 Uhr Rorate (Wort-	
		  Gottes-Feier) anschl. 		
		  Glühwein und Plätzchen 	
		  am Kirchplatz
Mo.	 8.12.	 OD 18 Uhr Adventsfenster 	
		  Familie Schauer, Schafhofstr. 	
		  (Bushaltestelle)
Di.	 9.12.	 OD 8.30 Uhr Atemholen 	
		  mit Pastoralref.in i.R. 
		  Marion Mack anschl. 		
		  Frauenfrühstück 
		  Herzliche Einladung an alle 	
		  im Dürrbachtal
		  UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr Messfeier
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  Sitzen in der Stille
Mi.	 10.12.	 UD 14.30 Uhr Offener Treff 	
		  für Jung & Alt - Pfarrheim	
		  OD 16 Uhr 2. Weg-GD		
		  der Kommunionkinder
Fr.	 12.12.	 UD 6 Uhr Rorate anschl. 	
		  Frühstück im Pfarrsaal
Sa.	 13.12.	 OD 8.15 Uhr Fahrt zum 	
		  Benediktushof/Holzkirchen 	
		  9-12 Uhr Meditation 		

DA = Dürrbachau (Heilig Geist)
UD = Unterdürrbach 
         (St. Rochus u. St. Sebastian)
OD = Oberdürrbach (St. Josef)
GOTTESDIENSTE / Termine
(Änderungen vorbehalten)
Fr.	 5.12.	 UD 17.30 Uhr Eucharist.	
		  Anbetung, Beichtgelegenheit
		  UD 18.30 Uhr Messfeier 
Sa.	 6.12.	 DA 17 Uhr Sühnenacht
		  OD 18 Uhr Vorabendmesse
		  Rorate mit Kerzenlicht u. 	
		  anschl. Begegnung im 		
		  Pfarrsaal beim „Dämmer-
		  schoppen“
So.	 7.12.	 DA 10.30 Uhr Messfeier
		  zum 2. Advent - im Rahmen 	
		  der Verabschiedung von 	
		  Heilig Geist zum Jahres-	
		  ende. Die BÄND gestaltet 	
		  den GD musikalisch. Im GD
		  verabschieden wir uns von 	
		  der Madonna.

GOTTESDIENSTE | TERMINE

		  mit Einführung, anschl. 	
		  Mittagessen; Anmeldung 
		  E-Mail Adresse: joachim-	
		  uta.deitert@online.de	 	
		  OD 17 Uhr Konzert 		
		  Pops Orchestra Würzburg - 	
		  Buntes Programm zu 		
		  adventlichen und weih-
		  nachtlichen Stücken 
		  (Eintritt frei - Spenden 
		  erwünscht).		
		  DA 18 Uhr Messfeier
		  zum 2. Advent - im Rah-	
		  men der Verabschiedung 	
		  von Heilig Geist zum 		
		  Jahresende. Nach diesem 	
		  GD werden einige litur-	
		  gische Gegenstände aus 	
		  der Kirche getragen. Es 	
		  zelebriert: Prof. Dr. Martin 	
		  Stuflesser mit Pfr. Nowak
UD Winterzauber auf dem Kirchplatz:
		  8-15 Uhr Verkauf von 
		  Lindelbacher Weihnachts-
		  bäumen
		  ab 10 Uhr stimmungs-
		  voller Weihnachtsmarkt 	
		  und Weihnachtssingen 	
		  der Kindergartenkinder
So.	 14.12.	 UD 10.30 Uhr Messfeier 	
		  anschl. Eine-Welt-Verkauf-
Mo.	 15.12.	 OD 18.30 Uhr Rorate bei 	
		  Kerzenlicht - Alte Kirche. 	
		  anschl. Gelegenheit zur 	
		  Begegnung vor der Kirche 	
		  (Bitte Tassen mitbringen)
Di.	 16.12.	 allr 8 Uhr Tagesausflug 	
		  im Advent nach Gersfeld 	
		  und Fulda. Geistliche 
		  Begleitung: Pfr. Nowak
		  siehe Aushang (Kirche)	
		  Anmeldung: spiritel Reisen 	
		  Tel: 0931-46534833 oder 	
		  E-Mail: info@spiritel.de	
		  OD 14.30 Uhr Wort-GD 	
		  für Senioren als Rorate 	
		  gestaltet in der Neuen 	
		  Kirche mit Beteiligung des 	
		  Kindergartens St. Josef 	
		  anschl. adventliche Feier
		  UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr Buß-GD
		  OD 19 Uhr Kontemplation 	
		  Sitzen in der Stille
Mi.	 17.12.	 UD 14.30 Uhr Offener 		
		  Treff für Jung und Alt im 	
		  Pfarrheim
		  DA 18 Uhr Rorate
Fr.	 19.12.	 UD 9.45 Uhr Schul-GD: 	

GOTTESDIENSTE | TERMINE GOTTESDIENSTE | TERMINE
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		  Ökumen. Wort-GD im 	
		  Advent
Sa.	 20.12.	 UD 18 Uhr Vorabenmess-	
		  feier im Kerzenschein 		
		  anschl. Glühwein und 
		  Plätzchen am Kirchplatz
So.	 21.12.	 OD 10.30 Uhr Messfeier 	
		  mit Projektchor St. Josef 	
		  Oberdürrbach
Di.	 23.12.	 OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  Sitzen in der Stille
Mi.	 24.12.	 OD 16 Uhr Kinderkrippen-	
		  feier (Wortgottesfeier) 
		  UD 17 Uhr Wort-Gottes-	
		  Feier „Sternstunde
		  DA 21 Uhr Christmette 	
		  Weihnachtlicher Fest-GD 	
		  im Rahmen der Verab-	
		  schiedung von Heilig-		
		  Geist zum Jahresende
Do.	 25.12.	 OD 10.30 Uhr Weihnacht-	
		  licher Fest-GD, musika-	
		  lisch gestaltet v. Projekt-	
		  chor St. Josef
Fr.	 26.12.	 UD 10.30 Uhr Weihnachtl.	
		  Fest-GD 
So.	 28.12.	 DA 10.30 Uhr Letzte 		
		  Messfeier - Verabschie-	
		  dung von Heilig Geist.
		  Übergabe an die äthio-	
		  pisch orthodoxe Gemeinde.
Mi.	 31.12.	 UD 17 Uhr Ökumen. Wort-	
		  GD Jahresabschluss-
 		  Andacht (Immanuelkirche)
Do.	 1.1.	 OD 10.30 Uhr 		
		  Jahresanfangs-GD
Fr.	 2.1.	 UD 17.30 Uhr Eucharist. 	
		  Anbetung, Beichtgelegenheit
		  UD 18.30 Uhr Messfeier
Sa.	 3.1.	 UD 17 Uhr Sühnenacht
So.	 4.1.	 OD 10.30 Uhr Messfeier
Di.	 6.1.	 UD 9 Uhr	 Ökumen. 	
		  Aussendungs-GD zur 		
		  Sternsingeraktion
		  OD 10:30 Uhr gemeins. 	
		  Aussendungs-GD zur 		
		  Sternsingeraktion
Mi.	 7.1.	 UD 14.30 Uhr Offener Treff 	
		  für Jung & Alt - Pfarrheim
Fr.	 9.1.	 UD 15 Uhr 2. Kommunion-
		  kinder - Treffen
Sa.	 10.1.	 OD 18 Uhr Vorabendmesse
So.	 11.1.	 UD 10.30 Uhr Messfeier 	
		  anschl. Eine-Welt-Verkauf
Di.	 13.1.	 UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr Messfeier
Mi.	 14.1.	 UD 14.30 Uhr Offener Treff 	
		  für Jung & Alt - Pfarrheim
So.	 18.1.	 OD 10.30 Uhr Messfeier

		  UD 18 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di.	 20.1.	 OD 14.30 Uhr Senioren: 	
		  Neujahrs-GD anschl. 
		  Kaffee & Kuchen
		  UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr Messfeier - 
		  Feier der Kirchenpatrone
Mi.	 21.1.	 UD 14.30 Uhr Offener Treff 	
		  für Jung & Alt - Pfarrheim
Do.	 22.1.	 UD 14 Uhr	Senioren 		
		  Nachmittag mit Kaffee 		
		  und Kuchen
Sa.	 24.1.	 UD 14 Uhr	Tauffeier
		  OD 18 Uhr	Taizé-GD mit 	
		  Kommunionspendung
So.	 25.1.	 UD 10.30 Uhr Fest-GD 	
		  zum Patrozinium Hl. 		
		  Sebastian
Di.	 27.1.	 UD 17.30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr Messfeier
Mi.	 28.1.	 UD 14.30 Uhr Offener Treff 	
		  für Jung & Alt - Pfarrheim
Sa.	 31.1.	 UD 18 Uhr Messfeier zu 	
		  Mariä Lichtmess
So.	 1.2.	 OD 10.30 Uhr Messfeier 	
		  zu Mariä Lichtmess mit 	
		  Blasiussegen
Di.	 3.2.	 OD 14.30 Uhr Gemütl. 		
		  Beisammensein der 
		  Senioren bei Kaffee & 		
		  Kuchen
		  UD 17:30 Uhr Rosenkranz
		  UD 18 Uhr	Messfeier mit 	
		  Blasiussegen
Mi.	 4.2.	 UD 14.30 Uhr Offener Treff 	
		  für Jung & Alt - Pfarrheim
		  UD 16 Uhr	3. Weg-GD 	
		  der Kommunionkinder
Fr.	 6.2.	 UD 17.30 Uhr Eucharist.
		  Anbetung, Beichtgelegenheit
		  UD 18.30 Uhr Messfeier
Sa.	 7.2.	 UD 17 Uhr Sühnenacht
So.	 8.2.	 UD 10.30 Uhr Messfeier
		  mit Blasiussegen anschl. 	
		  Eine-Welt-Verkauf
		  OD 10.30 Uhr Ökumen. 	
		  Wort-GD - Kinderkirche 	
		  zu Fasching
Kontaktbüro:
Dürrbachtal 67; 97080 Würzburg; 
Tel: 0931-95543 (Di. 16 - 17.30 Uhr).
Verwaltungssitz:
Kath. Gemeinden Veitshöchheim/
Dürrbachtal; Herrnstraße 1; 97209 
Veitshöchheim; Tel: 0931-92150; E-Mail: 
pg.duerrbachtal@bistum-wuerzburg.de
oder st-vitus.veitshoechheim@bistum-
wuerzburg.de
Mo.-Fr. 9-11.30 Uhr. Mi., Do. 14.30-16 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen
So.	7.12.	 10 Uhr „GD mit Abendmahl 
		  Dekan Dr. Slenczka 
Di.	9.12.	 14.30 Uhr Seniorenkreis
		  Weihnachtsfeier. (Gemeinde-
		  Saal) mit Inge Wollschläger
Mi.	24.12.	 Heiliger Abend
		  17 Uhr Christvesper mit 
		  Diakon Timo Richter
Mi.	31.12.	 Altjahresabend
		  17 Uhr Ökumen. Jahres-		
		  schluss-GD mit Diakon Timo 	
		  Richter & Gemeinderef.in 	
		  Martina Zentgraf
Di.	13.1.	 14.30 Uhr Seniorenkreis 
		  Gedanken zur Jahreslosung	
		  mit Inge Wollschläger.
Sa.	25.1.	 3. Sonntag nach Epiphanias
		  10 Uhr „GD mit Abendmahl
		  Mit Diakon Timo Richter

Ev.-Luth. KG Würzburg-St. Johannis 
Dürrbachtal 50 · 97080 Würzburg 
Tel.: 0931 03228484
www.johannis-wuerzburg.de

GOTTESDIENSTE I TERMINE 
Immanuelkirche

GOTTESDIENSTE | TERMINE GOTTESDIENSTE | TERMINE
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DAS GOLDENE FUNDAMENT.

Die größte bankenunabhängige 

SCHLIESSFACHANLAGE 
in der Region Mainfranken

* gilt im ersten Jahr
Für mehr Informationen, rufen Sie uns gerne an 
oder besuchen Sie unsere Website! 
Tel.: +49 (0) 931 40 45 56 - 0
mlock.metallorum.de

Neueröffnung in Unterpleichfeld

10 %  

NEUKUNDEN-
RABATT* BIS 

31.12.2025
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QUARTIERSMANAGEMENT 
DÜRRBACHTAL

Sprechzeiten, 
Termine

Das Quartiersmanagement ist im Dürr-
bachtal angekommen. Die Zusammen-
arbeit der Smarten Region Würzburg 

mit den Johannitern eröffnet neue 
Möglichkeiten für die Menschen in der 

Region. So freut sich Marcel Koch 
als engagierter Quartiersmanager 
auf Ihren Besuch im Tiny Haus an der 

Dürrbachtalhalle für persönliche 
Gespräche und Ideenaustausch. 

Alle Infos zu den Aktionen 
im Dürrbachtal finden Sie 
auf der digitalen Infostele 

am Tiny House
oder auf INSTAGRAM.

SPRECHZEITEN UNTERDÜRRBACH
Montags 15 - 17 Uhr

Im Sängerheim 
Unterdürrbacher Straße 278

in Unterdürrbach

In der ersten Woche im Monat findet 
keine Sprechstunde statt. 

SPRECHZEITEN OBERDÜRRBACH
Montags 10 - 12 Uhr 

Mittwochs 15 - 17 Uhr
Im Tiny House (St.-Josef-Str. 3 

in Oberdürrbach)
Jeden zweiten Montag im Monat 

findet die Sprechstunde (10-13 Uhr) im 
tegut-Café, Oberdürrbach statt

Abend-Sprechstunde:
. Sprechstunde 
von 17-19 Uhr.

DIGITAL-SPRECHSTUNDE
für Ihre Fragen zum Umgang mit 

digitalen Medien 
Jeden ersten Montag im Monat

von 15 – 17 Uhr 
im Tiny House 

Quartiersmanagement Dürrbachtal 
Ansprechpartner Marcel Koch 

Tel.: 0152 28297307
heimatforum.wuerzburg@johanniter.de
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KATHOLISCHE PG DÜRRBACHTAL
Totengedenken
„Wir erinnern uns an die Toten nicht damit 
sie leben, sondern weil sie leben“.
Dieser Satz drückt die christliche Überzeu-
gung aus, dass die Verstorbenen weiter-
leben bei Gott und in unserer Erinnerung. 
Unter diesem Motto feierten die katho-
lischen Gemeinden im Dürrbachtal an 
Allerseelen mit Pfarrer Christian Nowak 
in „Heilig Geist“ in der Dürrbachau eine 
Messfeier mit Totengedenken. 
So wie von Gott mit Namen gerufen, wurde 
der Verstorbenen des vergangenen Jahres 
namentlich gedacht.
Der Gottesdienst war eine weitere Veran-
staltung im Rahmen der Verabschiedung 
der Kirche „Heilig Geist“. Die Kirche geht 
zum Jahresende an die äthiopische Ge-
meinde über.
Im Rahmen dieser Verabschiedung wur-
de im Gottesdienst auch der verstorbenen  
Priester gedacht, die in dieser Gemeinde 
gewirkt haben.

Text und Bilder: Silvia Hodek

Totengedenken der katholischen Gemeinden in der Heilig-Geist-
Kirche im Dürrbachtal.

PFARRGEMEINDE ST. JOSEF
Martinstag
Am 11. November versammelten sich die 
Kindergarten- und Krippenkinder des Kin-
dergartens St. Josef zu einem fröhlichen 
Martinsgottesdienst. Mit leuchtenden La-
ternen zogen sie singend zu ihrem Platz, 
begleitet vom bekannten Lied „ Ich geh mit 
meiner Laterne“.
Gemeindereferentin Martina Zentgraf be-
grüßte alle kleinen Entdecker, das engagier-
te pädagogische Team unter der Leitung 
von Martina Weber sowie zahlreiche Eltern 
und Großeltern herzlich. Die Feier begann 
mit einem bewegten Kreuzzeichen, an dem 
alle teilnehmen.
Die Kinder waren aktiv beteiligt: Sie sangen, 
begleiteten die Lieder mit Orff-Instrumen-
ten, bewegten sich passend zu den Lie-

dern und erlebten die Martinsgeschichte in 
einem lebendigen Sprechspiel, das von den 
Erzieherinnen liebevoll angeleitet wurde. 
Martin begegnet einem frierenden Bettler 
und teilt ohne Zögern seinen roten Mantel - 
eine einfache,aber eindrucksvolle Botschaft 
von Nächstenliebe, die die Kinder hautnah 
erfuhren.
Begleitet von Liedern wie „St Martin“ und 
„ Ein bisschen so wie Martin“ reflektierten 
die Kinder darüber, wie sie selbst Gutes tun 
können. Den Glauben an das Gute zu stär-
ken und den Mut zu finden, anderen zu 
helfen - ganz wie der Heilige Martin - war 
der zentrale Gedanke der Feier.
Nach dem Gottesdienst wurden Martins-
brötchen geteilt, die das Gemeindeteam 
liebevoll vorbereitet hatte - eine Erinne-
rung an das Teilen und Helfen. Am Ende be-
dankte sich Frau Zentgraf herzlich bei allen 
Kindern, dem engagierten pädagogischen 
Team, den Eltern, Großeltern und allen, die 
den Gottesdienst möglich gemacht hatten.
Mit einem Segen, der Mut, Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft wünschte, wurden die 
Kinder fröhlich in den Martinstag entlassen.

Martina Zentgraf, Gemeindereferentin.

STERNSINGER OBERDÜRRBACH
Wann? Wo?
Die Sternsinger ziehen am 6. Januar 2026 
wieder durch Oberdürrbach. 
Team 1:
14.15 Uhr   Mühltannen
14.45 Uhr   Schafhof
Team 2:
14.45 Uhr   Liebigstraße
14.45 Uhr   Peter-Haupt-Str., Spielplatz
Gemeinsamer Treffpunkt:
15.15 Uhr am Dorfplatz.
Dort schenkt die Feuerwehr Oberdürr-
bach heiße Getränke aus. Bitte eine Tasse 
mitbringen.

Silvia Hodek
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                                              Tel.: 09305 3029892 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

        Bestens Umsorgt in Estenfeld und Umgebung. 
 

 

 

✓ Behandlungspflege 

✓ Grundpflege 

✓ Haushaltshilfe 

✓ Verhinderungspflege 

✓ Pflegeberatungen 
 

 
 
 
 

Noch am gleichen Tag können wir Sie bei   
der Pflege Ihrer Liebsten unterstützen! 

Vereinbaren Sie jetzt ein  
KOSTENLOSES 
ERSTGESPRÄCH 

AN
ZEIGE
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SPORTKEGELVEREIN OBERDÜRRBACH
Dezember 
Bei den letzten sportlichen Auftritten hat-
ten wir leider wieder schwankende Leis-
tungen zu verzeichnen, doch jeder gibt auf 
seine Art das Beste, auch wenn die Kugel 
manchmal nicht dahin will, wohin sie soll. 
Kopfsache – doch wir lassen uns nicht ent-
mutigen und gehen unseren Weg zielstre-
big weiter.
Beim Heimspiel gegen Zell mussten wir 
früh erkennen, das wird ein ganz schwie-
riges Spiel, doch 42 Kegel fehlten für ein 
wichtiges Remis und für die Moral der Trup-
pe, die leider nicht immer mit der Stamm-
mannschaft auflaufen kann.

Beim Spiel gegen den KC Oberaltertheim 
5 fehlten gar nur 2 Kegel für ein Remis und 
selbst ein Sieg war durch aus möglich.

Für unser Team ist jetzt schon Winterpau-
se und am 10. Januar 2026 wollen wir mit 
einem Heimspiel gegen Maintal an alte Zei-
ten anknüpfen.

Jürgen Fischer

An dieser Stelle Sagen wir allen Sportkeg-
lern ein Vergelt‘s Gott für ihren unermüd-
lichen Einsatz im Kegelsport. Wir bedan-
ken uns für die fleißigen Helfer vorne und 
hinten, bei den vielen Veranstaltungen.
Die Abteilung Sportkegeln im SV Ober-

dürrbach wünscht ein frohes Weihnachts-
fest undeinen guten Rutsch.

Die Abteilungsleitung

WVV WÜRZBURG STADT
Nikolausbahn
Auch in diesem Jahr ist die beliebte 
Nikolausstraßenbahn 
mit Nikolaus und Knecht Ruprecht an 
Bord wieder unterwegs. 

An den Adventssamstagen 
ist sie zwischen 9 und 18 Uhr, 
an den Sonntagen 
von 12 bis 18 Uhr im Einsatz. 

Zur Mitfahrt braucht man einen Sonder-
fahrschein, den man direkt beim Nikolaus 
im Wagen kaufen kann: 
Erwachsene zahlen 2,60 Euro und Kin-
der 1,30 Euro. Beide Fahrscheine sind ohne 
Umsteigeberechtigung und nur gültig im 
Nikolauswegen.
Bereits seit den 70er-Jahren ist der Oldti-
merwagen jährlich in der Adventszeit als 
Nikolausbahn in Würzburg unterwegs. 
An den Adventswochenenden und am 
Heiligabend fahren Nikolaus und Knecht 
Ruprecht die Fahrgäste persönlich auf 
der Strecke zwischen Sanderau und 
Hauptbahnhof. 

Alle Informationen sowie den genauen 
Fahrplan der Nikolausbahn findet man un-
ter www.wvv.de/nikolaus. 

Pressemitteilung WVV

ST. JOSEF OBERDÜRRBACH
Ökumenische Hutprobe
In Oberdürrbach ist es Tradition, dass die 
Knorrhalla zur Faschingseröffnung einen 
Gottesdienst feiert.
Der ökumenische Wortgottesdienst zur Fa-
schingseröffnung stand am 8.November 
unter dem Motto „Auf die Plätze fertig...
Halleluja, Helau und Amen“.
Er wurde gestaltet von der Gemeinderefe-
rentin Martina Zentgraf und Diakon Timo 
Richter.
Sie präsentierten die „ heiligen Hüte“, die 
sie beim Vorsitzenden der Knorrhalla im 
Keller gefunden hatten.
Mit der Zusage, dass wir alle - egal unter 
welchem Hut wir stecken - von Gott geseg-
net sind, zog die „ närrische Gesellschaft“ 
von der Kirche in die Mehrzweckhalle um 
dort den Faschingsbeginn weiter gebüh-
rend zu feiern.

Text und Bild Silvia Hodek

Gemeindereferentin Martina Zentgraf und Diakon Timo 
Richter  beim Gottesdienst der Knorrhalla anlässlich der 
Faschingserffnung
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Das Team des Mainfrankenkurier wünscht 
allen Leserinnen und Lesern sowie 

allen Anzeigenkundinnen und Anzeigenkunden ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr!
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Der MAINFRANKENKURIER wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte 
in den Würzburger Stadtteilen Lengfeld, Versbach, Lindleinsmühle und 
Dürrbachtal verteilt. Auflage: 10.500 Stück. 
Auslagestellen unter: www.mainfrankenkurier.de

Der nächste MAINFRANKENKURIER 
erscheint am Freitag 6. Februar 2026

Redaktions- u. 
Anzeigenschluss: 
Donnerstag 22. Januar 2026
Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Gewerbliche Stellen- und Kleinanzeigen:
Preis: 10€ netto zzgl. MwSt. 
Bitte teilen Sie uns aus rechtl. Gründen Ihre Anschrift und Telefonnummer 
mit. Auch benötigen wir Ihre Bankverbindung, da wir gewerbl. Anzeigen 
nur gegen Bankeinzug annehmen. 

Bitte schicken Sie Ihren Anzeigentext (max. 10 Zeilen à 33 Zeichen) an: 
E-Mail: anzeigen@mainfrankenkurier.de, 
Post: Mainfrankenkurier c/o regiogate GmbH, 
An der Spielleite 9, 
97294 Unterpleichfeld 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
MAINFRANKENKURIER (siehe www.mainfrankenkurier.de)

Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Bilderrahmen verglast, Außenmaß 142 x 71 , mit Passepartout, verdecktes 
Stahlseil zur Aufhängung, 20 €,  Infos und Bilder über rk2000@gmx.de

James Brown Langspielplatten, Infos und Bilder über rk2000@gmx.de

Blumenübertöpfe Keramik, dunkelblau, Durchmesser 15+19+28 cm, 5 
oder 7 oder 10 € pro Stück, 0174-4775098

PRIVATE UND GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN AN
ZE

IG
EN

…Gemeinsam statt einsam!
Vereinbaren Sie einen Termin für einen kostenfreien 
Begegnungstag in einer unserer fünf Tagespflegen!

Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! öö

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
auch zu Hause. Telefon 09367 988790

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege
in Estenfeld, Rimpar,
Kürnach, Güntersleben, Bergtheim

Lädchen für alles Oberdürrbach, Gadheimer Straße 1a,  
97080 Würzburg/Oberdürrbach, Telefon: (09 31) 30 41 86 97

www.inca-inklusion.de

Lädchen für alles – Oberdürrbach

Unser inklusives Team freut sich auf Sie!

Wir treffen uns  
noch mal im „Lädle“

Bitte beachten – es sind nicht mehr  
alle Artikel verfügbar:
tegut… Sortiment
Kaffee & Snacks, auch zum Mitnehmen
Frische Backwaren aus der traditionellen 
Handwerks-Bäckerei „Der Falltor-Bäck“
MainWerk-Produkte
Poststelle schließt bereits zum 15.12.!

Wir schließen  
zum 2.1.2026

ABVERKAUF  
IM DEZ.!

für Ihre Treue,
Ihr „Lädle“-Team

Wir sagen

lichen
Dank

Öffnungszeiten bis 27.12.:
Mo–Fr  7:30 – 18:30 Uhr 
Sa  7:30 – 14:00 Uhr

29. + 30.12.25 sowie 2.1.26  
von  8–12 Uhr geöffnet




